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Im Verlag« «bgeholt.
SO Pfg. Monatlich.
Frei in'S Haus geliefert
WerteljLhrtich : 1 .80
Auswärts durch die Post
be,»gen ohne Zustell¬

gebühr 1. 50 .

Inserate:
Di » Petitteile 80 Pfg .
(Lokal-Inserate billiger )di« Reklamezeile10 Pfg .

EinzelneStummem 8 Pf .
Doppelnummem 10 Pf .

15000 . ';s .» Ä !r (Kksine Uressej.
General -Anzeiger der Haupt - nnd Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Karlstraße Rr. R»
RotatlonSvrtUk»

Ngenthum und Verlaß
von K. Thtergarte».

Verantwortlich
für denpolitischen,unter«
haltenden u . lokalenTheil

« ldert Herzog,
für den Jnseraten -Theil
A. NinderSPacher

sSmmtlich in Karlsruhe .
Nr. 388 . Pvst-Zeikmgsliste 7SS. Karlsruhe, Samstag , den 28 . September 18V4. Telephon- Nr. 8«. n> . Jahrgang.

kör Karlsruher Inserenten
ist die „ Badische Presse ** das geeignetsteund meistgelesenste Blatt . Durch 27 stän¬dige Trägerinnen wird die „ BadischePres se ** ihren 5660 Stadt -Abonnenten

. !MF~ seweima .1täglich zugestellt; die Verbreitung durch die Agen¬turen und durch Einzelverkauf beziffert sich aufca. 1460Exemplare täglich, so dass die „ BadischePresse “ in der Stadt
Karlsruhe allein 7120 Abonnenten

(30 bis 40,000 I <eser ) hat.
Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreiswird von keiner andern hiesigen Zeitung auoh nurannähernd erreicht.

19 * Inserate
erzielen daher in der „ Badischen Presse *4
einen durchschlagenden Erfolg , da solchenicht nur in Karlsruhe , sondern auch in der
Umgebung Karlsruhe’s, ferner im ganzen badischenLande , im Eisass, Württemberg , Rheinpfala uniHessen eto. weiteste Verbreitung finden, durch eine
tägliche Auflage der „Badischen Presse“

von nahezu
15,0310 Ixemplaren .

Der Verlag der „Badischen Presse“.
S. Gegen den Manieren Wettbewerb .

Berlin , 27 . September .
Der von der Regierung in Aussicht gestellte Gesetz¬entwurf zur Bekämpfung des unlautere» Wettbewerbs

dürfte ivohl erst in der zweiten Hälfte der kommende »
Reichstagsseffiou erscheinen . Die außerordentliche Reich¬haltigkeit deZ Materials , das auch private Beiträge nm-
fatzt, beansprucht längere Zeit, als vorausgesetzt, zur Er¬
ledigung. Auch hat nian natürlich die Vorschläge der
Handelskammern abwarten wollen. Zudem nöthigt ein ge¬
setzgeberisches Vorgehen auf diesem Gebiete zu ganz be¬
sonderer Behutsamkeit, damit nicht etwa durch die Bestini-mnugen der mit loyalen Mitteln arbeitende Wettbewerb
zugleich mit dem Schwindelgeschäft in Fesseln gelegt wird.

Wir haben nachgerade Gesetze genug , die in dem Be¬
streben . die Maschen möglichst eng zu ziehen, um ja keinen
UebUth ^ r^ uffchlüpfel ^ M^ asseu^ da^ Mrßerste ^ai^ or^

schriften , Verboten und ©trafen aufweisen. Je komplizirteraber ein Gesetz, je mehr Raum gewährt eS tifteligeu
Deutungen . Die Folge ist, daß mancher Gutgesinnte in
dem Flechtwerk sich nicht zurecht findet, einen an sich un¬
bedeutenden Verstoß begeht, auf den jedoch Paragraph sound so, oder eine Entscheidung des obersten Gerichtshofes ,zntrifft und hart büßen muß . Wenn etwa einmal ein
kleines Examen mit den Gesetzverfassern und Gesetzver¬
bessern angestellt würde über das, was sie in de» testenJahren der Nation bescheerten , es wäre zu weiten, daß die
Herren manche Frage über den Inhalt ihrer Werkeschuldigbliebe » ! DaS erinnert au den Schmied, der so kunstreiche
Schlösser anfertigte , daß er sie selbst nicht zu öffnen ver¬
mochte . Bei den Etatsdebatten im Reichstag, wo die Ab¬
geordnete» um Aufklärung über gewisse Bestimmungen er¬
suche» oder Beschwerden anbringen , sind denn auch die
Regieruilgskommissarieil „bis an die Zähne" gerüstet mit
Material , und es findet ein so eifriges Nachschlagen in
den Gesetzsammlungen statt, daß es eine Lust ist, zuzu¬schauen . . L

Die Handelskammerkonferenz in Braunschiveig, die
znm Zweck der Untersuchung des unlauteren Wettbewerbs ,sowie der Berathung geeigneter Abhilfsmittel in diesenTagen einberufen war , hat zahlreiche beifallswerthe Be¬
schlüsse gefaßt . Als geradezu nmstergiltig können die gegenden Verrath von Geschäfts« und Betriebs -Geheimnisse » ge¬
richteten Vorschläge bezeichnet werden. Hier sind in der
That die Mißstände nur mit den schärfsteii Waffen zu be¬
kämpfen. Es ist durchaus am Platze, einen infamen Ver-
trauensbrnch nicht allein zivilrechtlich , sondern zugleich straf¬
rechtlich zu ahnden . Vielleicht würde die Wirksamkeit der
Abschreckung dadurch noch gesteigert , daß der Anstifterdes Verralhs unter allen Umstände» eine höhere Strafe
erhält, als der Verüber . Weiter sind die Beschlüsse zur
Beseitigung der ans Täuschung des Publikums berechnetenQualitätS-, Preis- nnd HerknnftSverschleieriingen (falsche
Angaben über Beschaffenheit , Werth und Ursprung der
Maaren) im Ganzen zu billigen, wenn schon zu wünschenwäre, daß eine strafrechtliche Verfolgung nur ansAntrag eines Geschädigten eintritt, im übrigen der zivil-
rechtliche Anspruch gilt.

Aber mit Nachdrücklichkeit ist schon jetzt dem Vor¬
schläge der Handelskammer .Hildesheim, den leider die
Konferenz genehmigte, zu widersprechen : daß der Verlegerund der verantwortliche Redakteur einer Zeitschrift zivil-ttitb strafrechtlich für den Schaden haftbar sein sollen , der
einem Dritten zngefügt wird durch Aufnahme der Wahr¬
heit nicht entsprechender, wider besseres Wissen in gewinn¬
süchtiger Absicht gemachte ! Mittheilungen , welche sich auf
wirthschaftliche Zustände . gewerbliche Unternehmungen,Fabrikate und Waare» beziehen . Das fehlte noch!

Als ob die Presse nicht schon genug vor Fußangeln sich zu
hüten hätte ! Will doch gar die Hildesheimer Kammer
für die Reklamen unter dem Redaktionsstrich , von
denen jeder einsichtige Leser weiß, daß Verlag und Re¬
daktion für deren Inhalt keine Berantwortuirg übernehmen,
die Verantwortung festlegen! Da käme , wäre das Gesetz
bereits in Kraft, gleich die würdige „Nordd . Allgem. Ztg.

"
an die Reihe des „vor den Richter geschleppt Werdens," denn
sie bringt solche Reklamen recht häufig . Noch einen
Schritt weiter ) und einem Zeitungsunternehmer wird
zngemuthet , auch die Gewähr für die wahrheitsgemäßen
Angaben der Inserate zu übernehmen ! Jemand wünscht
z . B . die Vermiethung einer „eleganten, behaglichen Woh¬
nung mit herrlicher Aussicht" zu annouciren . „Wir
werden einen Rechercheur senden , der die Wohnung auf
die behaupteten Eigenschaften prüft" , sagt der Mann am
Expeditionsschalter . Hundert AuskunftSeinholer brauchte
znm mindesten ein größere Zeitung. Ja , daS ist keines¬
wegs ein undenkbarer Fall , — wenn nicht ausreichende
Sicherungen dagegen getroffen werden, — daßdiefe Annonce
einst von einem Staatsanivalt zur Grundlage einer An¬
klage wegen „Beihülfe "

gemacht wird , z . B . bei Er¬
hebung der Anklage gegen einen Verkäufer, der in In¬
seraten fälschlich die Güte seiner Maaren pries . Nachdem
Korrektoren , Setzer , Maschinenmeister und Austräger im
Preßvergehen für mitschuldig erklärt worden sind , könnte
eine derartige GesetzesanSlegung kaum überraschen.

Ebenso unhaltbar ist die Auferlegung der Verant¬
wortlichkeit für günstige Beurtheilung von Fonds und
Werthpapkere » , eines Aktienuiiternehmens u. s . w . Daun
bleibt nichts übrig, als diese Themata im redaktionellen
Theil überhaupt nicht zu erörtern. Aiierkemieiides , nach
bester Ueberzeugung, darf man nicht schreiben : das be¬
treffende Werthpnpier fällt vielleicht im Kurse, das Unter¬
nehmen macht eine kritische Zeit durch, — Grund für den
angeblich dnrch die günstige Beurtheilung zur Kapitals»
anlage vsranlaßten Geschädigten zur Klage auf Ersatz;— Mißgünstiges, wider dieUeberzengung , will man nicht
schreiben .

Hoffentlich finden Vorschläge dieser Art kein Gehör
bei der Regierung. Der Presse das Leben noch saurer
machen , als eS bereits ist, haben gewiß die Handels¬
kammern nicht beabsichtigt. Sie wollten eben dem un-

1 lauteren Wettbewerb kräftig zu Leibe gehen . Trefflich.
Doch „ Wer ruhig schreitet, schreitet sicher,

" sagt ein ita-
i lienisches Volkswort.

Der Kaiser nnd die Flotte.
Ans Kiel wird der „ Voss . Zig .

"
geschrieben, daß

das Schreiben , das der Kaiser nach AbsckMß der
diesjährigen Uebuugen der Flotte an den kommandireuden

In MermmengknIH.
Novelle von E . Merk .

(Fortsetzung .)
Als Moritz ihr endlich de» Willen gethan, sah fiedie Tochter triumphirend au und lachte mit ihrem zahn¬

losen Mund :
„Nnn kommt Ihr bald wieder, Herr, das weiß ichnnd eS gibt keinen langen Abschied .

"
Die Alte , die man im Dorfe für eine Hexe hielt ,glaubt « selber an ihre dunklen ZIgeuiierkünste und hatteihm wohl einen Liebestrank in den Wein gemischt . Er

fürchtete sich nicht vor ihrem Zauber. Er wußte , daß
diele Sommerliebe für immer zu Ende war , uub gerade
deßhalb bedrückte ihn das Mitleid mit deur armen Ding,das ihm ihr Herz geschenkt hatte .So ungeduldig es ihn auch fortdrängte ans der
dnmpfen Luft , der elenden Behansung , fort von den wirren
Rede» der Alten, er zögerte doch mit dem letzten Wort,in einer wahren Angst vor dem Blick , der ihn nun treffenwürde ans Regine's Augen . Aber sie blieb thräuen-
loS , ja es war fast ein Lachen auf ihren Lippen , als sieihm die Arme um den HalS warf, in einer wilden,
krampfhaften Umstricknng :

„Du wirft sehen : ich lern' singen, daß ihr mich gernehören inöqt. Du und die anderen in der Stadt ! Und
dann ich ich Dich wieder ! "

Das war der Zauber, an den sie glaubte .

Es ward Moritz nicht leicht , sich in das Stadtgeleise
zu finden. Nun fühlte er erst, wie fremd er doch in der
neuen Umgebung war , seitdem er den einen liebgewordenen
Familienverkehr entbehren mußte.

Als der Herbst die Münchner in die Stadt zurück¬
führte , gab er an einem Sonntagvormittag, zu einerStunde, in welcher die Dame» stets abwesend waren , bei
Hertuegg 's eine Karte ab. Er hatte sich zwar geschworen ,diese Schwelle nie mehr zu überschreiten, aber er fandes doch besser, die höfliche Form nicht zu verletzen . Eine .Einladung , sich auch weiterhin einzufiuden , gelangtenicht an ihn ; er würde ihr auch nicht Folge geleistet
haben .

Er lebte, wie tausend andere mit ihm, im gleich¬mäßige» Alltagstrab der Arbeit, ohne Erregung , ohneÄliick , ohne Wunsch; die Erinnerung an das heiße junge
Herz , das er in den Sommerwocheu sein genannt , zogihm zuweilen wehmüthig durch den Sinn , aber er ver¬
stand in her Stadtluft , in der Herbststimmung kaum mehr,wie das Bauernmädchen ihm auch nur flüchtige Wäruie
hatte wecken können . Klarer als in ihrer Nähe fühlte ervor ihrem Brief, mit der kindlichen Ausdriicksweise, derderben Schrift und der lächerlichen Orthographie , daß siezwei verschiedenen Welten allgehörten nnd daß seine ganzeBildung und Kultur als unüberbrückbare Kluft zlvischenihn nnd der jungen Barbarin lag .

Zn Weihnachten ward
^

ihm eine Ueberraschuug, die ,ihn eine Weile wieder vollständig aus seiner müden Gleich - j

gültigkeit emporriß. Ein Dieustmann brachte ihm einen
Cartou mit einer reizenden , in Seide gestickten Mappeund ein Billet von Gertrud Hertnegg.

„Sehr geehrter Herr, "
schrieb sie ihm. „Sie wer¬

den sich toohl wundern, daß Sie nun doch die Handarbeit
bekommen , die ich Ihnen so lange schuldig geblieben bin.
Ich hatte keine Lust, sie anzufertigen , so lange man mich
dazu drängte; nun, da ich sie heimlich machen mußte,fand ich Spaß daran . Sie sind seit dem Sommer —
ich weiß nicht, auS welchem Grunde — bei meiner Fa¬milie vollständig in Ungnade gefallen. Man schickt Ihnen
keine Einladungen mehr , und wenn irgend Jemand von
Ihnen spricht , so lvird die Miene meiner Mutter eiskalt,
so daß man sofort fühlt : Sie sind ausgeschlossen aus
unserem Bekanntenkreise . Ich habe nicht gefragt und
weiß daher auch nicht warum? Aber ich bin ein Trotz¬
kopf seit meiner Kinderzeit , und gerade aus Widerspruch,
gerade weil nun alle so feilldlich gegen Sie gesinnt sind,lvill ich mit Ihnen Frieden schließen . Aber es muß ganzunter uns bleiben , daß ich Ihnen vor dem Jahresschluß
die Hand zur Versöhilung reichte , und ich bitte dringend,
sich für die endlich gezahlte Vielliebchenschnld nicht zu be¬
danke» . Wir lverde» uns ja vielleicht nie wieder be¬
gegnen im Leben, und eben deßhalb möchte ich nicht, daßSie ein allzu schlechtes Andenken haben an die unartige

Gertrud Hertnegg."

(Fortsetzung folgt .)



Seite 8._ _
Admiral , Freiherr » v . d . Goltz , gerichtet hat , alle Marine -

Angehörigen mit Frieden erfüllt . Die Anerkennung des

lächerlichen Chef « der Marine für die Leistungeil der Flotte
hat einen » armen Ausdruck gefunden , und diese Leistungen
Hab« nicht nur auf taktischem und strategischem Gebiete

beträchtliche Fortschritte anfgewiesen , sondern sie haben zum
Theil , wie in dem Znsamnienarbeiten der Schiffe der
1 . Dtvifion , eine Vollkommenheit erreicht , wie der Kaiser
sie bisher nicht gesehen hat . In dem kaiserlichen Hand¬
schreiben kommt auch zum Ausdruck , daß der Kaiser selbst
und schon vor drei Jahren die Wege gewiesen hat , um
die Flotte im Ernstfälle in jeder Beziehung kriegsbereit zu
halten . Admiral v . d . Goltz und der Chef seines Stabes
Kapitän z . S . Tirpitz erhalten den kaiserlichen Dank be¬
sonders dafür , daß fie zu Grundlagen gelangt sind , die

besonders in taktischer Beziehung eine gute Grundlage für
de» Ernstfall abgeben . Daraus darf ntcm den Schluß
ziehen , daß die deutsche Flotte zu einer eigenen Seetaktik
'
gelangt ist, die fie natürlich auch als ihr besonderes Eigen -

thnm so lange behaupte » wird , als sie kann . Die von deni
Kaiser besonders ausgezeichnete 1 . Division bestand aus
den Panzerschiffen „ Baden "

, „ Bayern
"

, „Sachsen
" und

„ Württemberg " und dem Aviso „ Pfeil
" und wurde vom

Vizeadmiral Köster kommandirt . Im Winterhalbjahr
bilden diese Schiffe die 2 . Division und treten unter den
Befehl des Kontreadmiral v . »Diederichs .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kontreadmiral Hoffmann wurde zum Chef
deS Kreuzergeschwaders in Ostasien , Kontreadmiral Ba -

raudon zum Chef der zweiten Division des Manöver -

gejchwaders . Kapitän zur See Prittwitz zum Chef der

nautischen Abtheilung des Reichsmarineamts , Kapitän zur
See Beudemann zum Inspektor des Torpedowesens
ernannt .

* Die bisher beim Zentralbureau der nationalliberaleil
Partei eingegangcnen Anmeldungen zum allgemeinen Dele -

girtentag der nat . - lib . Partei in Frankfurt a . M .
machen es , wie die „Rat . - Lib . Korr .

" hört , zur Gewiß¬
heit , daß der Tag aus allen Bezirken der Partei über
Erwarten gut besucht sein wird . Es liegen bereits rund
430 Anmeldungen vor . Das „Franks . Jonrn .

" rechnet
auf eine Gesammtzahl von ungefähr 500 Besuchern . Der
Frankfurter Lokal -Ausschuß , der sich zur Bewältigung der
nicht kleinen Aufgabe in mehrere Unterabtheilungen ver¬
zweigt hat . ist mit seinen Vorbereitungen schon weit vor¬
geschritten . Das Programm ist dahin festgestcllt : Sams¬
tag , 29 . Sept . , Abends 8 Uhr : Begrüßungsfeier im
Palmengarten , veranstaltet vom nat . - lib . Verein (Frank¬
furter Wahlverein ) in Frankfurt a . M . unter Mitwirkung
des Neeb ' schen Männerchors ; während der Feier ist das
Palmeuhaus elektrisch beleuchtet . Sonntag , 30 . Sept . ,
Vormittags 11 Uhr : Delegirtenversammlung im großen
Saale des Saalbaues ; die Verhandlungen sind nichtöffent¬
lich , der Zutritt ist « ur den Delegirten gestattet ; Abends
8 Uhr : Kommers im großen Saale des zoolog. Gartens .
Montag , 1 . Okt . , gegen 9 Uhr Morgens : Gemeinsamer
Ausflug mit Sonderzug nach Heidelberg ; Abends Beleuch -

tuug des Schlosses .
* In der ordentlichen Generalversaunnlung der

deutschen Kolonialgesellschaft für Südwest -

afrika wurde mitgetheilt , daß der verfügbare Vermögens¬
stand der Gesellschaft am Schluffe des Geschäftsjahres
343,521 M . betrug . Der Vorstand wurde beauftragt ,
die bereits geltend gemachten Ansprüche für die Zerstörung
der Hermann ' schen Schäferei , eines Unternehmens in Kubub ,
durch Hendrik Witboi , bei der Regierung weiter zu ver¬
folgen

Badische Presse ._
* Das neulich verbreitete und zuerst angezweifelte

Gerücht , daß der Gouverneur von Ostafrica ,
Oberst Frhr . v . Scheele , mit seinem jetzigen Urlaub
auch seine africanische Amtszeit vorläufig abschließen
werde , wird nunmehr von der „ Köln . Ztg . " doch als
richtig bestätigt . , Der stärkste Grund für die Heimkehr
soll der Umstand sein , daß Frhr . v . Scheele nur noch
wenige Vordermänner bis zum Brigadecommandeur hat
und in den praktischen Dienst zurückkehren will , dem er
als Chef der Cavallerie -Abtheilung im Kriegsministerium
vor seiner zweijährigen Amtsführung in Ostafrica schon
längere Zeit entzogen war . Außerdem drängt , wie cs
heißt , die Familie v . Scheeles nach Europa zurück .
Frhr . v . Speele ist vermählt mit der Freiin Emma
v . Hammerstem -Equord , die ihm drei Kinder geboren
hat . Bekanntlich ist vor kurzem Oberstlieutenant
v . Trotha zur Stellvertretung des Gouverneurs nach
Ostastica commandirt worden . Es scheint , daß die
Commandirung so frühzeitig erfolgt ist , damit sich
Herr v. Trotha cinarbeiten könne , um nach der Abreise
des Herrn v . Scheele den Gouverneurposten zu über¬
nehmen . Frhr . v . Scheele hat sich nach allem , was man
hört , in Ostafrika durch seine Verwaltungsthätigkeit
großes Ansehen zu verschaffen gewußt . Hoffentlich
wird es auch seinem Nachfolger gelingen , die schwierigen
Verhältnisse der Colonie zu deren Gedeihen und zur
Förderung der Ehre des Reiches zu leiten . Von Major
v . W iß mann verlautet , daß er sich entschlossen habe ,
seinen Abschied als Reichscommissar nachzusuchen , das

„ Berliner Tageblatt " meint , weil er gern als Gouverneur
nach Ostafrica ginge und dazu gegenwärtg keine Aus¬

sicht habe . Vielleicht hat zum Entschlüsse Wißmanns ,
falls er überhaupt gefaßt ist , aber auch der Umstand
seiner kürzlich erfolgten Verlobung beigetragen . Voil
dem andern Reichscommissar Or . Peters wird be¬
richtet , daß auch er aus dem Colonialdienste ansscheiden
wolle , falls ihm ein Reichstagsmandat oder eine bessere
Stelle als seine jetzige zu Theil werden sollte . Jedenfalls
kann man wohl annehmen , daß nach dem etwaigen
Ausscheiden der Herren v . Wißmann und vr . Peters
die Ernennnng von neuen Reichscommissaren nicht mehr
erfolgen würde . Die Einrichtung gehört einem hinter
uns liegenden Abschnitte der Colonialpolttik an . (St . P . )

Oesterreich -Nngar «.
* Die Lemberger Blätter mißbilligen , daß KoS -

cielski den Sinn seiner Lemberger Rede eineiigen will ,
womit wohl der polnische Adel , aber nie die polnische
Nation sich zufrieden geben könne .

* Der Dreier -Ausschuß des ungarische » Mag¬
natenhauses nahm unverändert die Vorlage über die
Verstaatlichung der Matrikel an . Im Laufe der De¬
batte erklärte Dr . Wekerle , für die Geistlichkeit werde
gesorgt werden , daß dieselbe keinen Schade » erleide .

Budget - Ausschuß der österreichischen
Delegation .

— Pest , 27 . Sept. Bei der Berathung des
Ordinariums des Heeresbudgets erklärte auf eine
Anfrage der Kriegs minister : Das vorgelegte Budget
erweise , daß er sich dem vor zwei Jahren der Delegation
vorgelegten Plane für die Ausgestaltung der Wehrmacht
anschließe . Er sei überzeugt , daß der Weg des successiven
Ausbaues der einzig richtige und die Vertheilung der
Mehrausgaben auf mehrere Jahre ein vernünftiges System
sei ; denn nach seiner Ueberzeugung seien geordnete Finanzen
auch für die Wehrmacht der Monarchie ein Haupterforderniß
und so fühle er sich gehalten , auch diesem Faktor stets
gebührende Rücksicht zuzuwenden .

Der Bericht des Referenten Bade » ! erklärt : der
Budgetausschuß erachte sämmtliche Anforderungen der

_
22& ^

Kriegsverwaltniig für begründet uothwendig und empfiehlt
deren Belvilligmig .

In der Generaldebatte verweigert Pa ca c unter Hin «

iveis auf Die ablehnende Haltung seiner Partei gegenüber
der österreichischen Politik auch das Kriegsbudget , nicht
aus Voreingenommenheit gegen die Armee , sondern aus

wirthschaftlichen und nationalen Gründen .
Der Bericht Dumbas im BudgetauSschuffe der

Reichsrathsdelegation wurde mit allen gegen die Stimme
des Jnngczechen Pacac zur Kenntniß genommen . Sodann
wurde die Berathung des Ordinariums des HeeresbudgrtS
begonnen .

Serbien .
* Folgender Vorfall , der sich bereits vor 14 Tagen

in Nifch ereignet hat , wird erst jetzt bekannt . Anläßlich
des Namenstages des Zareir hat nämljch der dortige
griech . Consul Zakakis , der gleichzeitig mit der zeit «

weiligen Vertretung der russischen Interessen betraut war ,
im Offizierskastno ein Diner gegeben , auf welchem er
einen Toast auf de» Zaren ausbrachte , nach welchem er
er sich zur Entrüstung aller Anwesenden in den gröb «

lichsten Injurien gegenüber Oesterreich - Ungar «

erging . Sämmtliche fremden Consuln verließen sofort den
Saal und am Abend ließ der österreich .-nngarische Consul
Heltor de Rosa Herrn Zakakis eine Duellforderung zu»

gehen . Das Duell unterblieb jedoch nach einer Inter¬
vention des serbischen Divisionärs Obersten Zinzar Mar «

kovic . Die Athener Regierung wurde vom Vorfälle
durch ihren Belgrader Gesandten MetaxaS verständigt und
ordnete telegraphisch die Abberufung deS Herrn Zakakis
und seine gänzliche Entlassung auS dem griechischen Staats »

dienste an . (Frkf . Ztg .)
Frankreich.

* Ein Marine -Fachblatt will wissen , daß der Plan
für die Expedition nach MadagaScar bereits in
den wichtigsten Zügen festgestellt sei. Als LandungSpunkt
für die Expeditionstruppe sei Majunga ausersehen , wo die

ersten Schiffe Anfangs April nächsten Jahre » eintreffen
dürsten ; Mitte Juni würde das Expeditionskorps das

Plateau von Emyrna erreicht haben . Innerhalb eines
Monats dürfte der Zweck der Expedition erreicht sein und
das Gros des Korps nach Zurücklassung einer Besatzung
nach der Küste zurückkehren können . — Offiziell wird be¬

stätigt , daß die außerordentliche Session der Kammern am
23 . Oktober beginnt . Casimir - Perier hat das bezügliche
Dekret bereits unterzeichnet .

Niederlande .
* Der neue Rotterdam '

sche Courant erhielt folgende
beunruhigende Depesche aus Batavia : Gerüchtweise ver »

lautet , daß politische Unterhandlungen mit den

Balinesen wieder eröffnet seien , da die Eroberung der

HauptHädte Mataram und Tjakranegara sehr schwierig sei.
Das Kriegsschiff „Emma " wurde nach der Insel Bali

dirigirt , wo das verrätherische Stammhaupt Djilantik die

Bevölkerung aufhetze . Auch die Eingeborenen MacassarS
feien unzufrieden wegen der dort befindlichen 5000 Mann

Hilfstruppen aus Sideureng .

0 Die Arblitsjelt in Bäckerei uvd Konditoreien.

Die Reichskommisston für Arbeiterstatistik ist nach
mehrfachen schriftlichen Erhebungen und mündlichen Ver¬

nehmungen von Bäckermeistern und Bäckergesellen , Kondi¬
toren und Kouditorgehilfen in ihrer Mehrheit , zu der Auf «

fassnng gelangt , daß eine Regelung der Arbeitszeit
im Bäcker - und Konditorgewerbe sowohl
dringend geboten als durchführbar sei . Die

Mehrheit der Kommission ist durch folgende Erwägungen
gclcite^ vordei^ ^ Jn^ lurland^ stbereitSmehrfach ^ a^

Kleine Zeitung.
Per Antichrist in ZVitcSsk . I » einem Theil de»

russischen Gouvernement » WitebSk herrscht große Auf¬
regung . Unter der ländliche » Bevölkerung hat sich die
Schreckensnachricht verbreitet , daß der . Antichrist - erschienen
ist . Der Glaube an den Antichrist und die Furcht vor ihm
ist in ganz Weißrußland verbreitet . In Folge ihrer lang¬
jährigen Beziehungen zu den Juden , die in Weißrußland sehr
zahlreich stnd , mit deren Hoffnung auf das Erscheinen de»

Messias vertraut , glaubten die christlichen Weißruffen der
unteren Klaffen , dieser MesstaS sei der Antichrist und werde
alles zum Judenthum bekehre» . Bei geringen Veranlassungen
nimmt dieser Aberglaube greifbare Formen an , und dir frucht¬
bare Phantasie der Weißruffen erzeugt dann die wunderbarsten
Geschichten . So auch jetzt. Prof . Wiskowatow war im
Gouvernement Witebsk eingeiroffen . um Schädel Messungen
vorzunehmen . Zu diesem Zweck bereiste er den inneren Theil
des Gouvernements , und flugs erkannten die klugen Bauern ,
die von dem wiffenschaftlichen Zweck seiner Meffungen keine

Ahnung hatten , in ihm den Antichrist , der den Köpfen der

Christeinnenschen sein unheiliges Siegel ausdrückt . Besonder -

unglücklich machte es die Bauern , daß sich auch die Priester
dieses gottlose Siegel aufdrücken ließen . Die alten Leute

ließen die Köpfe hängen , die Weiber heulten und die Jungen
trennten sich in Erwartung des bevorstehenden Weltuntergang »

von ihrem Hab und Gut , das sie in den Schenken verzechten .
Als sich Prof . Wiskowatow der Stadt Witebsk näherte , rafften
sich die umwohnenden Bauer » zu einer That auf . Sie be»

schloffen , sich entweder die Märtyrerkrone z» erwerben oder

nach alter Väter Sitte den Antichrist zu knüppeln . Zum
Glück für den bedrohte » Professor erfuhr der Kreispolizeichef

v » n diesem Vorhaben und veranlaßt « den Forscher zur Um¬

kehr. Aüs diese Weise entgingen sowohl die Bauern de-

Kreises «I» auch der Profeffor Wiskowatow der winkenden
Märtyrerkrone , aber die Geschichte von dem Antichrist spukte
in den Köpfen der Bauern weiter . So erzählt man sich, ei »

tapferer Bauernbursche sei mit dem Antichrist zusammengetroffen
und habe einen Flintenschuß auf ih » abzefeuert , worauf der

Schreckliche ihm mit dem Finger gedroht , ihm die nach drei

Jahren eintretende Strafe verkündet habe und zu Waffer ge »

floffen sei . Nach einer andere » Lesart hat der Urjadnik
( Landgendarm ) den Antichrist festgenommen und hinter Schloß
und Riegel gesteckt, denn es hat sich ein findiger Kopf ge¬
funden , dem die Rolle de- Antichrist geeignet erschien , um die

abergläubischen Bauern um Geld und Geldeswerth zu be¬

trüge » . Ihm ist von der Polizei da « Handwerk schleunigst
gelegt worden . (Voff . Z .)

Won welchem Aufalk oft das Schicksal eines An ,

geklagten abhängt , zeigt folgender Fall , der sich am Frei¬
tag vor der 5 . Strafkammer des Berliner Landgericht » I . ab -

fpielte . Ein Dienstmädchen Anna Bitter war vom Schöffen¬
gericht zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden , weil sie
einer Schlakgenossin einen rothkarrirten Bettüberzug gestohlen
haben sollte . Sie bestritt dieses und behauptete den redlichen
Erwerb der UeberzugeS , die Bestohlene legte aber den noch in

ihrem Besitze befindlichen Ueberzug zum Kopfkiffen vor ind
bewies dem Gerichtshof unter Beihilfe einer ganzen Anzahl
von Belastungszeuge » , daß das Kopfkiffen genau denselben
Stoff habe , wie der bei der Angeklagten Vorgefundene Ueberzug .
Da » Mädchen legte Berufung ein , deren Schicksal besiegelt
schien, obgleich das Mädchen auch seinerseits einen ihm ge -

hörigen Kopfkiffen -Ueberzug mit zur Stelle gebracht hatte .

Während sich der Gerichtshof bemühte , die verschiedenen Be¬

züge miteinander zu vergleichen , entstand im Zuhörerraum
eine gewisse Unruhe , und der Bertheidiger überreichte dem

Gerichtshof eine Loupe , die ihm von einem Mannt auS dem

Zuhörerraum zugereicht worden war . Es ergab sich , daß der
Mann ein Fachmann auf dem Gebiete der Leinenindustri «
war . Er wurde vorgerufe » , als Sachverständiger vereidigt
und gab nach sorgfältiger Untersuchung sein Gutachten dahin
ab , daß der von der Bestohlenen überreicht « Kopfkissen -Bezug
ein wesentlich anderes Gewebe zeige , als der angeblich ge¬
stohlene Bettbezug , letzterer in seinem Gewebe dagegen dem
von der Angeklagten mitgebrachten Bezüge durchaus ähnlich
sehe. Der Gerichtshof war der Ansicht , daß durch diese » Gut¬

achten eines der Hauptbelastmigsmomente hinfällig geworden
sei und erkannte unter Aufhebung des ersten Erkenntniffe » auf
Freisprechung der Angeklagten .

Hin Zlnikum . An « Kuxhaven wird der « Täglichen
Rnndfch . - geschrieben : Es mag Alle » schon dagewesen sein ,
aber eine Kuh , die mittels einer « Kanüle - athmet , wird
der vielberufene Rabbi Ben Akiba doch Wohl ausnehmen
muffen . Sine solche Kuh besitzt ein hiesiger Landmann . Er

hatte seit längerer Zeit bemerkt , daß eine seiner Kühe an
Athmiingsbeschmerden litt . Der zu Rathe gezogene Thier -

arzt entdeckte eine Geschwulst am Kehlkopf , die durch äußerlich
angewandte Mittel nicht gehoben wurde . Da die Kuh Gefahr
lief , zu ersticken, entschloß er sich zu einem operativen Ein¬

griff . Er machte den Luftröhrenschnitt und setzte eine Kanüle
ein . Die Kuh läuft jetzt schon wochenlang wohl und munter
damit umher . Da die Geschwulst nach der Aussage de»

Thierarztes nie gehoben werden kan» , wird die Knh die Kanüle

wohl zeitlebens behalten müffen .



Badische Presse . Sette S.
Mckergewerbe gesetzlich oder thatsächlich gewissen Be¬
schränkungen bezüglich der Arbeitszeit der Gehilfen unter¬
worfen worden . DaS englische Gesetz verbietet Personen
unter 16 Jahren die Nachtarbeit unbedingt und läßt sie
für Personen von 16 bis 18 Jahren nur in der Zeit von
5 Uhr Morgens und bis 9 Uhr Abends zu . In Frank¬
reich ist die Nachtarbeit auch für die in den Bäckereien
beschäftigten Personen unter 18 Jahren verboten . In den
Niederlanden ist die Beschäftigung von Personen uuter
16 Jahren in den Brod -, Zwieback « und Kuchenbäckereien
vor 2 Uhr Nachts verboten . In Luxemburg , Schwede » ,
Finnland , sowie in der Schweiz ist die Nachtarbeit der
jugendlichen Arbeiter iu den Bäckereieu theils wesentlich
eingeschränkt , theils gänzlich verboten . Ein norwegisches
Gesetz verbietet die Beschäftigung auch der erwachsenen
Gesellen und Lehrlinge in den Bäckereien während der
Zeit von 6 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens . Die Ar «
beitszeit in Schottland ist thatfächlich seit 39 Jahren auf
die Zeit von 5 oder 6 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach¬
mittag - eingeschränkt worden . In Viktoria (Australien )
ist der BäckerarbeitStag auf 8 Stunden herabgesetzt , und
zwar ohne daß eine Lohnherabsetzuug oder eine Brodver -
theuerung stattfaud .

Was die Verhältnisse iu Deutschland anlangt , fv
ergaben schon die durch Beschluß des Bundesraths vom
19 . Februar 1875 veranlaßten Erhebungen , daß das
Bäckergewerbe eine besondere körperliche Anstrengung er¬
fordere und häufig eine übergroße Arbeitszeit aufweise .
Die von mehreren Mitgliedern der Reichskommission für
Arbeiterstatistik bereits in der ersten Sitzung ausgesprochene
Vermuthung » daß die Verhältnisse der Gehülfen
und Lehrlinge im Bäckergewerbe besonders
schlecht seien , ist durch die thatsächlichen Feststellungen
bestätigt worden .

Die von der Reichskommission angestellten Erheb¬
ungen haben erwiesen , daß die Arbeit in den Bäckereien
eine anstrengende ist ; namentlich das Kneten des Teigs
und die Beschickung des Ofens erfordern in der Regel
einen erheblichen Kraftaufwand . Allerdings werden in
den Bäckereieu auch Maschinen verwendet ; es geschieht
dies indeß nur in 53,8 Prozent der Betriebe , und nur
iu 1,5 Prozent werden diese Maschinen durch elementare
Kraft bewegt , während sie in 52,3 Prozent durch Menschen¬
hand bedient werden müssen . Die Benutzung von Ma¬
schine» scheint auch in den gewöhnlichen Bäckereien nicht
den Erfolg zu haben , daß die Arbeitsdauer abgekürzt
wird .

.
Als erschwerende Momente trete » hinzu die Hitze

und die schlechte Luft , welche iu den Bäckereien herrschen ,
ferner die Nothwendigkeit , die Arbeit im Stehen zu ver¬
richten , und ganz besonders endlich der Umstand , daß sie
in eine für die Gesundheit ungünstige Zeit fällt . In
42,6 Prozent der gewöhnlichen Bäckereien , und zwar gerade
in deujenige », welche die längste Arbeitszeit haben , beginnt
die Arbeit vor Mitternacht und nimmt zum Mindesten
die ganze Nacht in Anspruch .

Wenn trotzdem die Krankheits - und Sterblichkeits¬
statistik nicht für die Gesundheitsschädlichkeit der Be¬
schäftigung im Bäckergewerbe beweiskräftig ist , so darf
ihr schon um deßwillen keine entscheidende Bedeutung
beigemessen werden , weil eine Schädigung der Gesundheit
infolge der Nachtarbeit und des langen Stehens sehr
wohl eintreten kann , ohne daß sie in Krankheiten zur
Erscheinung gelangt . Es ist immerhin möglich , daß durchdie übermäßige Ausdehnung einer anstrengenden Arbeit
der Organismus , obwohl er nur geringe akute Störungen
erleidet , doch allmülig eine fortschreitende Schwächung er¬
fährt , welche zu einem stühzeitigen Ende führt . Bei
der mündlichen Vernehmung vor der Reichskommission
ist von verschiedenen Seiten bekundet worden , daß
Bäckergesellen , welche kein Vermögen besitzen , nicht zur
Selbstständigkeit gelangen können , und daher ein großer
Theil „ aus dem Gewerbe herausdränge .

" Aus den
Kreisen der Bäckergesellen wird behauptet , und von den
Meistern auch anerkannt , daß verheirathete Gesellen nur
schwer Beschäftigung finden , und daher ein Gehülfe , der in
den Ehestand treten wolle , sich häufig gezwungen sehe , einen
anderen Beruf zu ergreifen . Die allgemeine Gültigkeit dieser
Angaben darf aus der durch die Erhebungen der
Kommission sestgestellten Thatsache gefolgert werden ,
daß die Zahl der Werkführer und Gesellen in den
Bäckereien etwa alle vier Jahre durch eine gleiche Zahl
von Lehrlingen ersetzt wstd . Die Mehrzahl der Kom -
missioitsmitglieder kam zum Schluß , daß in einem
erheblichen Prozentsatz der Betriebe die Arbeitskraft der
Gesellen und Lehrlinge in einem deren Gesundheit
gefährdenden Maße ausgenutzt würde . Es wurde daher
in eine Erörterung der weiteren Frage eingetreten , ob
einer Regelung der Arbeitszeit im Bäckergewerbe ent¬
scheidende technische , wirthschastliche oder sonsüge Gründe
entgegenständen . Zur Beschaffung einer Unterlage für
die Beantwortung dieser Frage hat die Kommission
eine schriftliche Umfrage gehalten in einem Teil derjenigen
Bäckereien , für die bei den ersten Erhebungen lange
Arbeitszeiten angegeben worden waren , außerdem bei
Innungen und anderen Bereinigungen selbständiger
Bäcker , bei Vereinigungen von Bäckergehülfen , Vor¬
ständen von Fachvereinen und dergl . , sowie bei Bäcker -
grellen, welche von den Krankenkassenvorständen und

Gemeinde -Krankenversicherungen in Vorschlag gebracht
worden waren . Von den Befragten aus Bäckereien
mit längerer - als I2stündiger Arbeitsdauer haben
40 Prozent erklärt , daß sie in ihren Betrieben mit einer
Arbeitszeit voll 12 Stunden auskommen könnten . Von
den gutachtlichen Aeußerungen der Meistervertre¬
tungen lauteten nur 3 (gegenüber 29 ) , dagegen von
den Gesellenvertretungen 22 (von 38 ) zu Gunsten einer
Begrenzung der Arbeitszeit einschließlich der Pausen
ans 12 Stunden . Bei Weitem die Mehrzahl der Meister -
vertretungcn und ein nicht unerheblicher Theil der Ge -
sellenverttetungen ließ sich also gegen die Einführung
einer derartigen Begrenzung der Arbeitszeit aus . Auch
bei den mündlichen Vernehmungen , welche demnächst
vor der Kommission stattgefunden haben , wurde von
der Mehrzahl der Arbeitgeber die Nothwendigkeit be¬
tont , jede Beschränkung der Arbeitszeit von dem Bäcker¬
gewerbe fern zu halten . Bei ' °

.t Vernehmungen hat
indeß die Mehrheit der Koimm ou den Eindruck ge¬
wonnen , daß die gegen die Maximalarbeitszeit vorge¬
brachten Einwendungen theils nicht begründet seien ,
theils nicht so schwer ins Gewicht fielen wie die Er¬
wägungen , welche zu Gunsten einer Maximalarbeitszeit
sprechen . Jedenfalls würde nach der Ansicht der Mehr¬
heit der Kommission den Bedürfnissen , welche sich aus
der technischen Eigenart des Bäckereigewerbes bezüglich
der Dauer der Arbeitszeit etwa ergeben sollten , bei
Einführung einer Maximalarbeitszeit in der Weise voll¬
ständig Rechnung gettagen werden können , daß für
eine gewisse Anzahl von Tagen Ueberarbeit zugelassen
würde .

* Nr . 10 der Verordnungsblattes des Großh .
Oberfchulraths hat folgenden Inhalt : Landesherrlich « Ent¬
schließungen . Bekanntmachung des großh . Minist « iu « - de»
Justiz , des Kultur und Unterrichts : Die Orgamfatio » der
Realmittelschulen betreffend . Verordnungen und Bekannt »
machungeu beS großh . Oberschulraths : Die Anleitung zu»
Berwaltungs » und Rechnungsführung bezüglich der weltliche«
Stiftungen betreffend . — Den evangelischen Religionsunter¬
richt an den höheren Lehranstalten betr . — Die Gnadengaben
für Hinterbliebene von Volksschulhauptlehrern betr . — Di «
Aufnahme junger Leute in die Lehrerbildungsanstalten betr .— Die Publikationen der geologischen Landeiaustalt betr . —
Die Abgangsprüfung am Lehrerseminar I . in Karlsruhe 1894
betr . — Die AbgaugSprüfung am Lehrerseminar in Ettlingen
für 1894 betr . — Die Dienstprüfung am Lehrerseminar in
Ettlingen für 1894 betr . — Die Prüfung der Lehrerinnen
für weibliche Handarbeiten betr . — Lehrermnenprüfung am
Prinzessin -Wilhelm -Stist in Karlsruhe betr . — Lehrerinnen »
Prüfung in Heidelberg betr . — Die Dienstprüfung am Lehrer¬
seminar I . i» Karlsruhe für 1894 betr . — Die Dienstprüfung
der Lehrerinnen betr . — Empfehlung von Druckschriften betr .
Dienstnachrichten . Diensterledigungen . Todesfälle . Nachrichten
aus dem Gebiets des Gewerbeschnlweseus : Landesherrliche

. Entschließung . — Dienstnachricht . — Diensterledigungen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Groß Herzog haben untec 'm

19 . September d . I . gnädigst geruht , den Postsekretär Leander
Holzer aus Rohrhardsberg zu,» Oberpostdirektions - Sekretär
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion iu Karlsruhe zu er¬
nennen .

Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben unter ' ,»
19 . September d . J . gnädigst geruht , den Postpraktikanten Paul
Peppler aus Vorbruch bei Driesen unter Vorbehalt seiner
Staatsangehörigkeit zum Postsekretär zu ernennen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ' ,»19 . September d . I . gnädigst geruht , die Postpraktikanten
Jul . Schubnell aus Rastatt und Otto Heu ß aus Haßmers¬
heim zu Posts -kretSren zu ernennen .

Ä,,S Baden.• Dieser Tage wird in allen evangelischen Gemein¬
den des Landes der „ Voranschlag der Ausgaben und
Einnahmen für allgemeine kirchlicheBedürfnisseder ev . - prot . Landeskirche Badens ' d . h . der all¬
gemeine Kirchensteuer . Voranschlag für 1895 bis
1899 zu Jedermanns Einsichtnahme in den Sakristeien oder
Pfarrhäusern aufgelegt werde » . Die in alle» evangelischenGemeinden zu erhebende „ allgemeine Kirchensteuer " (eine
Kirchensteuer für örtliche Zwecke besteht schon in einige, ,
wenigen Gemeinden , wie auch in Karlsruhe ) ist für die all -
gemeinen Vedürfniffe der Landeskirche bestimmt . Nach dem
Voranschlag soll sie jährlich etwas über 300,000 M . ein -
bringen ^ Die Verwaltung des Gesammtkirchenvermögevs hatin den letzten Jahren mit einem jährlichen Defizit bis zu90,000 M . gearbeitet , ,'md so sind von den zu erwartenden
300,000 M . zunächst 90,000 M . zur Verwendung fernerer
Defizite zu verwenden . Die übrige » 210,000 solle» in der
Hauptsache zur Anfbefferung der Geistliche» und ihrer Hinter -
bliebeuen verwendet werden . Nach einem zweiten Gesetzesvor-
schlag soll nämlich der Gehalt der Pfarrer eine Erhöhung er -
fahren und dabei auch eine neue Reihenfolge eintreten . Bisher
bezogen von den 352 evangelischen Pfarrern 37 je 1600 M .
JahreSgehalt , 45 Pfarrer je 1800 M . , 28 Pfarrer je 2200
Mark , 18 Pfarrer je 2600 R . , 45 Pfarrer je 3000 ' M . ,51 Pfarrer je 3400 M . , 45 Pfarrer je 3600 M . , 38 Pfarrer
je 3800 M ., 45 Pfarrer je 4000 M . Bekanntlich find die
badischen evaiigetischen Pfarrer nach den Di - nstalterSklasse» be -
soldet . Hierfür soll nun ein etwa « günstigeres Klaffeushstem
eingefthrt werden , so daß in Zulunft nach den für die jetzigen« eistlichen berechneten AlterSverhültniffen erhalten würden :55 Pfarrer je 1800 M . . 38 Pfarrer je 2200 M . . 17 Pfarrer
je 2600 M . . 18 Pfarrer je 3000 M . , 45 Pfarrer je 3400
Mark,

^
51 Pfarrer je 3800 M . , 128 Pfarrer je 4200 M .So würde die Hälfte der badischen evangelische» Pfarrer zueinem Gehalt von 3800 oder 4200 Mark mit Dienstwohnungkommen . Einen höheren Gehalt wird auch in Zukunft keiner

mehr beziehen . Dazu wird , wenn die Stolgebühren aufge -
hoben werden , noch eine Entschädigung komme » , die ober für9 Zehntheile der Pfarrer sich zwischen 10 - 100 oder 200 M .
bewegen wird und nur für die größeren Städte eine nicht
leicht z» lösende Frage werden wird .• Personal nachrichte „ . Ernannt wurde Kaplauri -
Verweser Joh . Georg Maier in Riegel zum ErzbischöflichenOrdinariats -Sekretär in Freiburg . Präsentirt wurde : Pfarr -
Verweser W . Both in Merzhausen auf die Pfarrei Ober -
gimpern ; Pfarrverweser Lehmann in Konstanz komint in
gleicher Eigenschaft nach Kenzingen ; Kooperator Diez am
Münster komint als Pfarrverweser nach Haslach im Kinzig -
thal , an seine Stelle kommt Vikar Rösch von Sigmaringen .• Nr . 40 des Gesetzes - u . Verordnuiigsblatt - S
für k das Großherzogthum Baden enthält : Landesherrliche
Verordnimg : das VerwaltungSverfahre, , zur Verfolgung von
Rechtsansprüche » des Staats gegen Beamte betreffend . Ver -
ordnungen : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : die Führung der Handelsregister betreffend ;des Ministeriums der Finanzen : dis Hasenpolizeiordnnng fürMannheim betreffend .

Badische Eheontt .
* Mannheim , 27 . Sept . Die vom hiesigen Bürger -

aurschuffe eingesetzte Kommission für Ausarbeitung eines neuen
Modus zur Vergebung der städtischen Arbeiten hat
beschloffe » , dem Stadtrath folgenden Antrag zu unterbreiten :
„ Arbeiten bis zu 500 M . werden überhaupt nicht mehr in
Submission vergeben , sonder » in alphabetischer Reihenfolge an
die darauf reflektirenden Handwerksmeister zu einem alljährlich
von den städtischen Bauämtern und den Delegirten der Jnter »
effentenkreise gemeinsam sestzusetzenden Preise . Die Arbeiten
von 500 M . bis 10,000 M . erhält Derjenige , dessen Gebot
sich dem Mittelpreis am meisten nähert . Dieser Mittelpreis
wird dadurch sestgestellt , daß man die Gesammtsnmme der auf
eine Arbeit eingelaufene » Angebote durch die Zahl der Sub¬
mittenten dividirt . Um der Gefahr einer ungerechtfertigten
Preistreiberei nach oben vorzubeugen , sollen diejenigen Ange¬
bote , welche sich 50 pCt . von dem von de» städtischen Bau¬
ämtern ausznstellende » Voranschläge entfernen , von der Sub¬
mission ausgeschlofle » werde » . Die Arbeiten im Betrage von
über 10,000 M . werden nach dem seitherigen Modus an den
Riederstfordernden vergeben . " Man darf gespannt darauf sein,
ob der Stadtrath und der Bürgerausschuß diesem Vorschläge,
der eine sehr bedeutende Mehrbelastung der Stadtkasse bedeutet,
zustinuuen wird .

* Mannheim , 27 . Sept . Der verantwortliche Redakteur
der hiesigen „ Volksstimme " , Hr . Gg . Pseifle , wurde gestern
vom Schöffengericht wegen Vergehens im Sinne des § 184
des R . - St .- G . -B . (Verbreitung unsittlicher Schriften ) , welches
Seitens der Staatsanwaltschaft durch die in Nr . 204 der betr .
Blattes erfolgten Veröffentlichung eines Artikels mit der Spitz»
marke : „ Ein wahrer Tugendbold "

, gefunden wurde , zu 14
Tagen Gefüuguiß vsrnrtheilt . Wegen dieses Artikels wurde
auch die „ Volksstimme " s. Zt . konfiszirt . Wie die „ Volks-
stimme " mittheilt , wurde gegen das gestern erlassene Urtheil
Berufung eingelegt .

* Mannheim , 27 . Sept . In dem Konkurfe über das
Vermögen der offenen Handelsgesellschaft unter der Firma
Salomo » Maas in Mannheim wird mit Genehmigung des
Gläubigerausschuffes eine Abschlagsvertheilung vorgenommen .
Es sind hierbei nicht bevorrechtete Forderungen im Betrage
von 7,426,989 .99 M . zu berücksichtige» . Zur Vertheilung
sind 1,500,000 M . verfügbar .

* Mannheim , 27 . Sept . Die mächtige Qnaimaner
am offenen Rheiustrom , die unterhalb der Rheinbrücke beginnt
und sich fast bis an die Neckarspitze hinzieht , geht ihrer Vol¬
lendung entgegen und soll am Montag , 15 . Oktober , dem
Verkehre übergebe » werden . Es wird damit voraussichlkich
eine größere Festlichkeit in Anwesenheit der Großherzoglichen
und Erbgroßherzogkiche :'. Herrschaften stattfinden . Durch die
neue Ouaimauer erhalten unsere Hafenanlageu nahezu eine
Verdoppelung .

* Zkeckargemnnt», 27 . Sept . Gestern tagte in der evaug.
Kirche hier die diesjährige Diözesansynode unter Vorsitz
des Dekan Habermehl von Asbach . Zn Schriftführer »
wurde « die Pfarrer Engelhard und Sprickmann berufen ,
worauf mair in die Tagesordnung eintral . Der Vorsitzende
verlas den Ausschußbericht über die kirchlichen Vorgänge der
Diözese . Aus dem Bericht des Pfarrer Schaab von Mauer
über den sittlich -religiösen Zustand der Diözese vernahm man ,
daß die gottesdienstlichen Verhältniffe im Allgemeinen in
ziemlich geordnetem Stande find ; der Besuch des Gottesdienstes
und die Betheitignng an der Abendmahlseier , sowie die Opser -
willigleit bei Kollekten haben , wie aus den statistischen Er¬
hebungen ersichtlich ist , zugenommen . Jedoch bleibt noch
Manches zu wünschen übrig , woran die laxe Kindererziehung
von Seiten mancher Eltern , der frühzeitige Wirthshaukbesuch
der Jugend mit Schuld trägt . Den Bericht über den statistischen
Nachweis von 1893 erstattete Herr Dekan Riehm . Die andern
Punkte der Tagesordnung wurden so ziemlich in Einhelligkeit
erledigt . Eil » von einem weltlichen Mitglied gestellter Antrag ;
eS wollen sogenannte Familienabende eingeführt und dir
Christenlehre aufgehoben und dajür als Ersatz ReligionSstunden
in der Fortbildungsschule gehalten werden , wurde» von de»
Antragsteller schließlich zurückgezogen . Des weiteren ist noch
zu melden , daß Dekan Haber me hl auf 6 Jahre als solch»
mit Einstimmigkeit wiedergrwählt wurde . (Hdlb . Ztg )

* Äglallerhaufe » (A . Mosbach ) , 27 . Sept . Als vor
einigen Tagen der Heizer der hiefigen Dampfziegelri Nacht¬
halb 12 Uhr per Zweirad von Waibstadt hieher zurückfuhr,wurde er nnweit vom Orte von 3 Burschen überfallen und
mittelst Bannipfähleir von seinem Rad zu Boden geschlagen.
Hiebei erlitt derselbe Verletzungen . Allein die Wegelagerer
waren hiemit noch nicht zufrieden , sondern verfolgte » da¬
fliehend « Opfer querfeldein , stets auf dasfelbr loSschlagrad.
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Badische Presse . Nr . 228.
: SU dem einen dieser gefährlichen Subjekte sein Prügel zer - 1
brach, griff « zum Messer und versetzte dem zu Falle Ge>
kommeuen einen Stich in den linken Arm . Der Stich geht
vollständig durch den Arm und chat der Wüthrrich in der
Wunde das Meffer noch einigemale umgedreht. Hierauf ver -

: ließen die drei Kumpanen ihr Opfer , da» furchtbar blutend
mit knapper Noth die nächste Mühle erreichte , wo ihm die
erste Hilfe zu Theil wurde. Der Ueberfallene dürfte jeden¬
falls einen steifen Arm davontragen. Den rührigen Forschungen
unserer Gendarmerie gelang e», die Thäter ausfindig zu
machen und 2 davon ins AmtSgefängnißMorbach abznliefern .
Der 3. dürfte wahrscheinlich an der Affaire weniger betheiligt
fein und blieb vorläufig auf freiem Fuß.

* Zhrnchsak, 27 . Sept. Der Stadtrath hat, dem Dränge»
vieler Weiudergbefitzer nachgebend , den Portugieserherbst
auf morgen und übermorgen auberaumt . — Die vom Landw.
Bezirksverein geplante Kartoffelausstellung findet nicht
am 29., sondern am Sonntag, den 21 . Okt . , hier statt .

* Hteicheniach bei Gengenbach , 27 . Sept. Gestern ,

K 10 Uhr, brach im Thale Sondersbach Feuer ans.
ieibgedinghaus auf dem früher Xaver Welle 'schen Hof-

gute brannte völlig nieder. Auch verbrannten die meisten
yahrnifle . Die Fahrnisse sollen nicht versichert sein.

8 . Hffendurg, 27. Sept. Die Festtage rücken näher,
an welchen es uns vergönnt sein wird, die Erbgroßherzogl.
Herrschasten in »nsern Mauern ehrfurchtsvoll zu begrüßen.
Es herrscht reges Leben bereits in der alten Ortenaustadt ; die
Straßen schmücken sich ; Flaggenmaste « erden in der Haupt¬
straße aufgerichtet , die via triurnphalis zu bilden , durch welche
das allverehrte Fürstenpaar am Sonntag Vormittag und am
Sonntag Nachmittag der Aufmarsch der Landestrachten seinen
Einzug halten soll . — Eine ungeahnte Theilnahme an dem
letzteren hat sich bei den Trachten tragenden Landleute» in¬
sofern bekundet, als z . B . au» dem Hanauerlaude sich allein
gegen 500 , au» dem Ried einige Hunderte und aus den

' Thälern östlich der Bahn zusammen wohl ebensoviele gemeldet
haben . In Aussicht gestellt find ferner gegen 20 Festwagen ,
Darstellungen aus den verschiedenen landwirthschaftlichen Be¬
trieben , betr. den Frucht - , Wein- , Tabak», Hopfen - , Hans- ,
Obst- und Krant - Bau ; ferner wird die Pferde- und Rindvieh¬
zucht und die Fischerei , die Molkerei und Kirschenwaffer -
brennerei; Spinnstnben au» dem Hanauerlaude und aus dem
Ried, ei» Hochzeit- und Taufzug aus dem Renchthale , die
Milizen aus PeterSthal , die alte» Schützengilden aus Ober-
und Unter-HarmerSbach und aus Zell und endlich eine Dar¬
stellung der Waldwirthfchaft aus Nordrach, nicht sowohl eine
interessante Abwechslung in dem Aufmarsch der verschiedenen
farbenbnnten Bolkstrachenbringen, sie werde » auch intereffante
Bilder darbiete» von alte» Einrichtungen, welche sich bi» in
unsere Tage erhalte» haben . Dem Zuge voraus wird die
Oppenauer Musikkapelle in einer Stärke von 23 Mann in Volks¬
tracht marschiren . Da der Zug seine» Weg vom Bahnhof durch die
breite Hauptstraße nehmen wird , so dürften die Besucher des
Gaufestes längs der Häuserreihen ausweichend Platz zur be¬
quemen Besichtigung desselben finden. Auch die Vorbereitungen
aus dem Festplatze schreiten voran.

Hheinbischofshcim (A . Kehl ), 26 . Sept. Einen
recht schönen Zug patriotischer Gesinnung und einen Beweis,
welcher Achtung und Liebe der Soldat beim badischen Bürger
sich erfreut , hatte Einsender dieses Gelegenheit, in dem Dorfe
Rheinbischofsheim wahrzunehmen, woselbst die Truppen des
Fußartilleriebespannnngskommando» vom Traiu-Vat. Nr. 14
auf dem Marsche von Straßburg nach Karlsruhe zwei Tage

' einquartirt waren . War die besorgte Hausfrau bemüht , dem
badischen Sohne de» deutschen Vaterlandes die ferne Heimath
zu ersetzen , indem sie alles aufbot, ihm den Aufenthalt so an¬
genehm als möglich zu mache» , so war es anderseits der
Bürger, welcher, um seine gute Gesinnung dem Soldatenstande
gegenüber an den Tag zu legen , sich noch angeregt fühlte,
etwas Spezielles zu thun . So wurden von den dortige »
Bürgern in der Brauerei Matz 70 Liter Bier für die Sol¬
daten jpendirt , wofür de » Gebern die vollste Anerkennung ge¬
bührt . Daß der Soldat da , wo solche Herzen ihm entgegen
schlagen, sich >vohl und freudig angeregt fühlt , ist selbst ver¬
ständlich und noch lange werden die in Rheinbischofsheim ein¬
quartirt gewesenen Soldaten der gastfreundlichen ^Ein-

i wohner von RheiubischofSheim gerne iu lieber Erinnerung
■gedenken.

)( £ n$ dem Nreisgau , 27 . Sept. Die Kartoffelernte
: hat begonnen und fällt in Menge und Güte sehr gut aus .
Der Verkauf geht durch Händler sehr rasch und zu Preise»,
die annehmbar sind . Da der Getreideverkauf leider keine
lohnenden Einnahmen sichert, in Weinorten bei Kleinwinzern
wenig uiehr zum Verkauf bereiter 1893er und 1894er zu
finden ist , der jetzt gut bezahlt, im Preise steigend ist , so ist
die Kartoffel die Pflanze, welche einige Einnahmen sichert. —
Im Hegau erlitten einige Gewanne durch den kürzlich statt»
gefundenen Hagelschlag einen Schaden von 100 000 Mark.

* Kenzingen, 27. Sept. Wegen stärkeren Auftretens
von Scharlach und DiphtheritiS ist die Volksschule
geschlossen .

JT . ZLoundorf , 26 . Sept. Seil einiger Zeit weilt bei
der Gr. BezirksforsteiStühli » gen ein Japanefer , Dt. forest .
Zentaro Kawafe aus Tokio , um im Aufträge der
japanischen Regierung badische Forstwirthschaft zu studieren. —
Um 6 Uhr gestern Abend zog ein schwere » Gewitter über
unsere Stadt hin. Ganz plötzlich trat große Dunkelheit ein ,
Blitz folgte auf Blitz, Donnerschlag auf Donnerschlag , wolken¬
bruchähnlicher Regen praffelte hernieder und währte bi» gegen
7 Uhr, um neu heranziehenden Gewittern Platz zu machen.
Kurz nach 8 Uhr nahm man auf dem Weg von der Stadt
nach dem Hotel » Waldeck ' au 2 Stellen de» südlichen Horizonts
starken grellen Feuerschein wahr, fortwährend starke» Zucken
de» Blitzes und Donnerrollen in dieser Richtung legt die Ver-
muthung nahe, daß e» dort irgendwo wohl in Folge eine»
Blitzschlags sehr stark brannte . Um di« gleiche Zeit sah man
ttaen von Südosten nach Nordosten ziehenden Hellen Strahl.
Derselbe glich dem Schweife eines sogenannten Schweifsterne »,
Wen circa 2 Meter breit zn sein, nahm seinen Anfang in

der Gegend , wo man auch eine» Feuerschein bemerkte , machte
nach etwa 5 Minuten eine halbe Umdrehung und verschwand
dann ebenso rasch als er gekommen war . Später wiederholte
sich die Erscheinung noch zwei Mal . Wie am Abend hier, so
sollen auch in der Gegend stellenweise Schloffen gefallen sein . —
Gestern fuhren, wie ich soeben höre , in einer mit 4 Pferden
bespannten Chaise sechs Luzerncr Herren durch unser Städtchen.
Dieselben hatten mit diesem Fuhrwerke Italien und die Schweiz
bereist und besuchen auf ihrer sonderbaren Fahrt nach DavoS
unseren schönen Schwarzwald.

.JT . Nonudorf , 27 . Sept. Herr Bürgermeister Martin
Jsele in Faulenfürst hat die auf ihn gefallene Wieder¬
wahl auf Wunsch der Wähler nunmehr definitiv angenommen .
— DaS anläßlich des am 4 . d . Mts . i» Uehlingen statt¬
gehabten Brandes gegen die Ehefrau des Brandbeschädigten
eröffnet - Verfahren wegen fahrlässiger Brandstiftung wurde
eingestellt , da die Enistehnngsnrsache deS Brandes nicht zu er¬
mitteln ist . — Für die Restdienstzeit des zum Bürgermeister
von Staufen gÄvählten Gemeinderaths Alfred Albert
wurde Willibald Jsele daselbst gewählt. — Als Mitglied
de« Berwaltungsraths Bulgenbach wurde Landwirth Jos.
Morath auf die Dauer von 6 Jahren gewählt.

* Konstanz , 27 . Sept. Die Schwurgerichts -
Sitzungen für das 4 . Quartal 1894 werden am 15 . Okt.
ihren Anfang nehmen .

Aus den Nachbarländern .
0 Ikeustadt a. d . Kardt , 27 . Sept. Die heutige

Weinversteigerung des Herrn Hch. Lederle - Catoir war
trotz der schlechten Konjunktur im Weingeschäfte eine glänzende .
Sämmtliche 59 Nummern kamen zum Absätze und zwar zu
Preise» , welche theilweise die Eignertaxen bedeutend über¬
stiegen. Alles in Allem genommen hat diese Auktion gezeigt,
daß gut gebaute Pfälzer Weine immer noch lohnenden Ab¬
satz finden .

* Aus der Nfakz, 27 . Sept. Von welchem koloffalen
ilmfange die W e i n p r o d u k t i o n in der Pfalz ist , erhellt
aus dem soeben der Oeffeutlichkeit übergebenen statistischen
Theil deS Jahresberichts der PfälzischenHandels - u . Gewerbe -
kauuuer . Nach diesem Bericht betrug die Produktion im Jahre
1893 zusammen nicht weniger als weit über eine halbe
Million Hektoliter. Wenn auch die Produktion , je nach dem
Herbstertrag, eine verschiedene ist, namentlich in der zweiten
Hälfte der 80er Jahre, in welchen er zwischen 130,522 und
325,168 schwankte, so hielt sich im Ganzen der Ertrag in
den letzten zehn Jahren so ziemlich ans gleicher Höhe , woraus
hervorgeht , daß das Aubauterrain wenig zugenommen hot ,
desto mehr freilich hie und da die Weinschmiererei . Der
größte Theil der Weinprodnktion kommt übrigens auf die
Kantone Dürkheim , Neustadt, Landau und Edenkoben . Was
den Tabakba u i » der Pfalz betrifft, so ist derselbe von 8856
Hektar im Jahr 1883/1884 zurückgegaiige» ans 3055
im Jahr 1892/93 , also um mehr als die Hälfte. In diesem
Jahre aber soll die Anbaufläche wieder zugenommen haben .

Aus de»' Residenz .
Karlsruhe , 28 . Sept.

* Kofüericht. S . K . H . der Großherzog begab sich am
Dienstag Früh 7 Uhr nach dem Manöverterrain bei Baudre -
court. Zunächst folgte S . K . Hoheit den Bewegungen der
83 . Division , welche nach Ueberschreiten der Nid östlich Wellers¬
berg eine Stellung einnahm, und ritt dann zur 34 . Division,
die bei Leffe -Holacourt ihrem Gegner sich vorlegte. Gegen
12 Uhr, als die Truppen Biwacks bezogen , kehrte S . K . H.
der Großherzog in Höchstsein Quartier nach Rämilly zurück.
Mittwoch Früh um 5 Uhr begab sich Höchstderselbe von
Rsmilly »ach dem Galgenberg südlich von Herlingen,
wo die 33 . Division in Gefechtsbereitschaft biwackirte . Nach
Beginn des Gefechts ritt S . K . Hoheit in der Richtung aus
Holacourt der 34 . Division entgegen , welche sich im Schutze
der Dunkelheit zwischen diesem Orte und Herlingen zum A» '
griff auf den Galgenberg entwickelt hatte. Gegen 8 Uhr
Morgen» war das Manöver z» Ende. Nachdem der komman »
dirende General , General der Kavallerie Graf von Haeseler ,
den Verlauf der drei Manövertage besprochen hatte , verab¬
schiedete sich S . K. Hoheit von den Offizieren des 16. Armee¬
korps und fuhr um 2 Uhr Nachmittag« von Remilly nach
Straßbur» , wo Höchstderselbe die Nacht verblieb und gestern
Früh nach Schlot Mainau reiste .

Schm . Mittheilungen ans der Stndtrathssitzung
vo« 87. SePte« ter . Die an der erweiterten Volksschule
zu besetzenden zwei Hauptlehrerstelle» werden, nachdem Seitens
der großh. Oberschnlbehörde ein Einwand gegen die in Aus¬
sicht genommenen Persönlichkeiten nicht erhoben wurde, dem
Haupilehrer Schäufele in Heidelberg und dem Unterlehrer
Krauth hier übertragen . — Zu stellvertretendenMitglieder»
der pfandgerichtlicheu Liegenschaftsschätzungs -Kommisston werden
ernannt : als 1. Stellvertreter Herr Ortsbaurath Hummel ,
als 2 . Stellvertreter Herr Architekt Schweickhardt . -
Für Herstellung eine» neue » , im Selbstverlag der Stadt er¬
scheinenden Führer « durch Karlsruhe sollen die erfor¬
derlichen Mittel in den 1895er Voranschlag eingestellt werden .
— Die unter dem Namen . Fisch wurst ' in de» Handel
gebrachte Fischkonserve wird als nicht verbrauchssteuer -
pflichtig erachtet . — Die Gesuche um Aufnahme in den
badischen Staatrverband: de» Konditors Louis O e st e r l e aus
Obersontheim in Württemberg , deS Friseurs Fritz Eg geling
aus Süpplingen in Braunschweig, des Direktors des Kolos¬
seums Johann JoaS ge» . Raimond aus Burgau in
Bayern , der Lucie de Gr eck aus St . Louis in Amerika
iverden dem großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

* Williges Noküsnahrnngsmittel . Man schreibt auS
Berlin : In Folge der zn Ostern dieses Jahre» abgehaltene » Ver¬
sammlung der Kaninchenzüchter Deutschlands und der damit
verbundenen KaninchenauSstellung hat der Konsum von
Kaninchenfleisch sehr zugenommen. Vor den Thüren
der Delikateßwaarenhandlungen steht man jetzt vielfach neben
Bleister Lampe leinen Vetter, das Kaninchen bänqen. Der

Preis einer solchen Thieres beträgt, ze nach der Größe, 50
bis 70 Psg . Das Kaninchen bietet ein überaus billiges und
bei richtiger Zubereitung auch ebenso schmackhaftes Fleisch .

? Die Hewährung der Asceudenteurente soll nach dem
dem Bundesrathe zugegangenen , die Erweiterung der Unfall»
verstcherung betreffenden Gesetzentwürfe schon dann eintreten,
wenn der Verstorbene zum Unterhalt deS Ascendenten wesent¬
lich beigetragen hat . Die Vorschrift der früheren Gesetze»
welche die Gewährung der Ascendentenrente an die Bedingung
knüpfen , daß der Verstorbene der einzige Ernährerdes Aseen»
dcnten gewesen war , ist in der Praxis als eine zu weit gehende
Beschränkung in der Versorgung hilfsbedürftiger Ascendenten
empfunden worden und hat auch für das Jntereffe der Unter¬
nehmer insofern bedenklicheFolgen geoabt, als den hiernach von
der Unsallfürsorge ausgeschloffenen Ascendenten nach einem Er»
kenntniffe des Reichsgerichts vom 15 . November 1889 die auS
den bürgerlichen Gesetze » herzuleitenden Entschädigungsan¬
sprüche erhalten bleiben . Die gleichen Gesichtspunkte haben
dazu geführt, im Gesetzentwürfe die Enkel und Geschwister
deS Verstorbenen als entschädigungSberechtigt neu aufzunehmeu.
Voraussetzung des Anspruchs soll auch hier nur sein, daß der
Getödtete zur Zeit der Verletzung thatsächlich zum Unterhalt
dieser Hinterbliebenen wesentlich beigetrageu hat , nicht dagegen,
daß der Unterhalt auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung
gewährt worden ist . Gegen die Aufnahme dieser letzteren Be¬
dingung spricht schon die Verschiedenheit der gesetzlichen Be¬
stimmungen über Alimentationspflicht in den verschiedenen
Rechtsgebieten des Reichs , vor Allem aber die Erwägung , daß
er sich hier darum handelt, eii ' em durch den Unfall verur¬
sachten thatsächlichen Nothstande abzuhelfen . Der Be¬
trag der de» Enkeln und Geschwistern zu gewährenden Rente
und ihr Verhältuiß zu anderen Hinterbliebenenrenten ist nach
den gleichen Gesichtspunkten geregelt wie bei den Renten
anderer Hinterbliebener.

X Als Ureisrichter für das diesjährige Ga uv er »
bandsfest der mittelrheinischen FechtklubS (Butz¬
bach , Bürgel , Darnistadt , Frankfurta . M . , Karlsruhe , Mainz ,
Mannheim , Offenbach , Rüdeshcim, Wiesbaden, Worms), welches
am 6 . und 7 . Oktober in Mannheim stattfindet, ist unser
Mitbürger , Herr Premierlieutenant a. D . und Jnstitutsvor»
steher Th . Zahn , erwählt worden. Derselbe war früher
Iecktlehrer an der königl . Zentralturnanstalt in Berlin, an
der königl . Kriegsschule in Metz » nd ist jetzt Lehrer de»
Fechten « an der neuerrichtetenTheaterschuledes hiesigen großh.
Konservatoriums für Musik.

* Kiue Umwälzung im Jernsprechwefen würde die
Verwirklichung eines Planes Hervorrufen, der gegenwärtig von
der Postbehörde erörtert werden soll . Es handelt sich dabei
um die Aushebung des FernsprechabonnementSzu Gunsten der
Zahlung für Einzelgespräche . Nach diesem Plan würde die
Anlage eines Telephons für einen geringen Betrag erfolgen,
durch den gerade die Anlagekosteu des Apparats gedeckt werden.
Für jedes einzelne Gespräch des TheilnehmerS ist dann ein
bestimmter niedrig bemeffener Preis zu zahlen ; die Anzahl
der täglich von dem Theilnehmer geführten Gespräche wird
durch einen Kontrolapparat auf dem Amt ermittelt . Dieser
Apparat soll auch bereits in Ausführung fei», doch ergibt
seine Thätigkeit noch keine vollkommene Sicherheit für tadellose
Arbeit.' Me viele haben nicht schon Münzen der Kroß-
herzogthümer Made» und Kessen in der Hand gehabt, und
es ist gewiß doch »och keinem ausgefallen, daß auf sämmtlichen
— vor und »ach 1870 — das Wort „ Großherzog' nur mit
einem , s "

, also . Grosherzog' geschrieben ist. Auf den wei-
marische» , oldenburgische » und mecklenburgischen Münzen ist
das nicht der Fall. De » Grund , warum dieser Gebrauch ein-
geführt wurde, vermögen wohl nur die betreffenden Münz¬
stätten anzugeben .

st Komiker -Konzert . Das von dem Komiker Herrn
Franzky im . Elefanten ' arrangirte Konzert, welches sich
eines zahlreichen Besuches und ungetheilten Beifalls zu er¬
freue» hatte , wird heute in dem gut eingerichtete » Saal znm
Elefanten wiederholt und zwar mit durchweg neuem Programm
und unter Mitwirkung des Violinisten Herrn Mayer .

8 Jortgesehte Schwindeleien. Eine Kleidermacherin
in der Wloetznaße wurde in der Zeit des letzten Winters bi»
jetzt nach und nach durch Vorspiegelungen falscher Thatfache »
und Unterdrückung wahrer Thatsachen um Kleider und Kleider¬
stoffe im Gesanuntwerth von 90 M . betrogen und ihr 13 M.
baar unterschlagen , womit eine Rechnung beglichen werden
sallte . Ferner wurde in der gleichen Zeit eine Frau in der.
Zähringerstraße durch Vorspiegelungen falscher Thatsachen um
8 M . baar betrogen. Thäterin ist eine Näherin ans Mainz ,
welche bei der Kleidermacherin in der kritischen Zeit gearbeitet
und die Betrügereien und Unterschlagung begangen hat . Die¬
selbe wurde schon am 15 . d . M . wegen anderweiter Be¬
trügereien und Wechselfälschung verhaftet.

§ Unterschlagung. Einem Mechaniker in der Akademie¬
straße wurden durch eine » Arbeiter 17 M . 40 Pf . unter¬
schlagen. Der Arbeiter sollte mit dem Geld- eine Rechnung
begleiche» und ist flüchtig gegangen.

8 Hutwendung. In der Zeit vom 29 . bi» 31 . August
wurde einer Frau in der Fasanenstraße ein Paar Schuhe im
Werths von 3 M . vernutthlich vo» einem Dienstmädchen ent¬
wendet .

8 Diebstähle . Einem Hausburschen in der Kaiserstraße
wnrdc ans » uverschloflenem Schlafzimmer eine Joppe im
Werthe von 15 M . und eine Uhrkette im Werthe von 9 M.
entwendet. — In der Nacht zum Donnerstag stieg «in etwa
22 Jahre alter Bursche in ein WirthSlokal der verlängerten
Karlstraße und versuchte einige Behältniffe zu öffnen , wurde
aber vo» dem Personal entdeckt und verjagt . Der Einbrecher
ergriff die Flucht durch das Fenster, verfolgt durch einen
Burschen , gelang es ihm aber zu entkommen .

8 Annddiebstahk . Ein Herr i» der Amalienstraße ver¬
lor am 14 . August in hiesiger Stadt einen goldenen Siegel¬
ring in , Werthe von 30 M . und hat denselben trotz Aut»
schreiben» im Tageblatt nicht nieb-

I



Hr . 228. Va- rsche Dresse. 6ette 5,
Theater, Kunst und Wissenschaft.
- -- Aaris , 27 . Sept . Verdi ist gestern Morgen hier

eingetroffen , um die Proben zn seiner Oper . Othello '
, die

demnächst in der grotzen Oper zur Ausführung gelangt,
persönlich zu leiten.

Handel und Berkehr.
Tabak . Der Einkauf der neuen Tabake ist in den

fetzten Tagen trotz der Zurückhaltung der meisten Mannheimer
Händler in überraschend stürmischer Weise vor sich gegangen .
Weit über die Hälfte der Crescenz des bad . Oberlandes ist
in der Preislage von 26—32 Mk. verkauft. Dasjenige, was
daselbst noch nicht verkauft ist , erfordert höhere Preise. Im
Neckarthal , Brurhain und Württemberg sind ebenfalls große
Quantitäten zu 25 —30 Mk. bereits verkauft. Allgemein be¬
stätigen die Berichte , daß der Tabak von vorzügl. Wachsthum
ist und wären die Preise Angesichts der schönen Qualität und
Leichtigkeit nicht übertrieben, wenn nicht der unberechenbare
Faktor, wie die Trocknung verläuft , eine große Rolle spielte .
Zn alten Tabaken findet ein regelniäßiger Absatz statt.
ZmBühlerthal wurden verkauft: Ulm, Lichtenan , Schivarzach ,
Ptemprechtshofen, GamShurst zu 28 —32 M . » Scherzheim
30 M . » Rheinbifchoftheim 30 M . , Bodersweier 30 M .,
Helmlingen bis 84 M . Im Ried , Dundenheim, Altenheim
5000 Ztr . 30 —32 M ., Marlen 32 M . , EckardSweier , Will»
städt, gleichfalls angefangen u . f. f. Im Brurhain : Unter¬
grombach zu 25 — 28 M . , ja sogar 30 M . verkauft, Zeuthern
angefangen zu 25 — 28 M . u . f . w. Im Neckarthal
wurden Mauer , Hoffenheim und viele andere Orte zu 30 M .
verkauft . In neuen Sandgrumpen wurden einige Partien zu
ra. 48 M . bereits weiter verkauft.

Kopfe « . £ Walldorf (A . Wiesloch ) , 26 . Sept . Da »
Hopf engeschäft geht seinem Ende zu . Ungefähr 150
Zentner mögen noch zu verkaufen sein. Leider ist bis jetzt
ein Steigen des Preises nicht eingetreten, so daß die Produ -
zeüten mit ihren Einnahmen weit hinter ihren gehegten Hoff¬
nungen zurück bleiben . Möchte der Verkauf des Tabaks gün¬
stiger sein.

Kavafl . - Leopoldshafen (A. Karlsruhe ) , 26 . Sept .
Heute wurden die Sandblätter am Dach verkauft und zwar
zum Preise von 18 Mk . per Zentner .

< Wössingen ( A . Brette ») , 26 . Sept . Heut»
früh kamen mehrere Tabakkäufer hierher und entwickelte
sich da» Geschäft so rasch, daß bis Mittag aller Tabak ver¬
kauft war . Der Preis bewegt sich von 24 —26 M . pro 50
Kilogramm. Käufer sind Firmen von Karlsruhe , Mannheim
und Bruchsal. Mit dein Preis sind unsere Laudwirthr zu¬
frieden .

Mannheimer Effekteuvörse . Die gestrige Börse ver¬
lies ruhig . Nmgesetzt wurden : Eichbaum -Braucrei - Aktien zu
126 '/, , Ganter Brauerei zu 106' /, . Alsdann notirten :
Mannheimer Zuckerraffinerie - Aktie» 111 '/» G . Mannheimer
Aktien-Brauerei 139 G . 139 '/, Bf . Emaillirwerke Mai -
kammer 112 '/, G.

Mannheimer Getreidebörse. Die Stauung gestaltete
sich auch gestern weiter rückgängig und fanden in Weizen und
Hafer lebhafte Umsätze statt . Roggen geschäftslo « , Mai »
billiger angeboten.

Mannheim , 27. Sept . Weizen per Nov. 12 .70, per März
1395 13.20 , per Mai 189513.25, Roggen per November 11 .50 ,
per März 1895 11 .90, Hafer per Nov . 12.— , per März 1895
12.—, Mais per Nov. 11.00, per März 1895 11 .70. Tendenz :
flau .

Mannheim , 27 . Sept. Mehlpreise. Weizenmehl 00
27.25, 0 24 .25 , 1 22 .25 , 2 21 .25 . 3 19 .50 , 4 15 .75 . Roggen-
mehl 0 21 — , 1 18 . — .

Frankfurt . 27. Sept . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends.
Oesterr. ' Credit 304'/, -303 °/, bz . , Diskcnto -Kommandit 205 .30
bis 20 -40-204 .70 -90- 75 bz . ($ . , Nationalbank für Deutschland
124.85 -90 bz . . Berliner Handelsgesellschaft 154- 153 . 30 bz .,
Dannstädter Bank 152 .60 -90-30 bz . , Deutsche Bank 172 bz .,
Deutsche Vereinsbank 112.50 bz . G ., Dresdener Bank 155 .20
bis 154 .90 bz. , Effektenbank 115 .20 -40 bz . G . , Schaaffhausener
Bankverein 13l .90 - l32 bz. G. u . kleine 131 .60 bz . G ., BanqueOttomane 132 .80 -70 bz ., Wiener Bankuerein 120 °/« bz , PfälzerBank-Akt. 126 .20 bz. G . . Länderbank2l7 ' /« bz ., Oesterr . Ungar.
Staatsbahn 299 -/. - V, bz . , Lombarden 92 -/. -91V. bz . . Böhm.
Nordbahn 247 '/« bz., Dux -Bodenbach 58 vz . G ., Graz-Söf -
lacher 223 -/« bz . . Elbthal 225 '/, bz .

Mittelmeer 89.50-40 bz., Prince Henri 82 bz. , Meridional -
oktien 117 bz ., Hess. Ludwigsbahn 118.29- 10 bz . , Lübeck-
Büche» 149 .70 bz ., Marienbnrger 87 .70 -90 bz . , Wiener Elckt.-
Akt. 112.50-80 bz. S . . Gelsenkirch . Gußstahl 72 20 bz. G ,Spinnerei Lampertsmühle 147- 147 .50 bz. G ., SchuckertElectr .-Act. 170 bz. G -, Pinselfadrif Nürnberg 126 bz . G.

Gotthard -Aktien 177 .20 -176 .H« bz., Schweizer Central 142
bz., Schweizer Nordost 138- 132.50 bz. , Schweizer Nordost 133
bz. Cassa , Jura - Simplon 85 .90-70 bz ., Union 97 -96.90 bz .,Lproz . Italiener L3.20-83 bz . nlt -

6 '/, Uhr : KreditÄtien 303 °/, . Disconto 201 .90. Lombarden
91 % - Lübecker 149 .40. Schaaffhausen 132 .20 . Harpencr 149 .5».

Nach ziemlich fester Eröffnung bewirkten Pariser Nöti¬
gungen auf den meisten Gebieten mäßige Coursabschwächung.
Einzelne deutsche Banken sowie Jndnstrieiverthe waren ge¬
bessert.

* Aarksrnße , 27 . Sept . Fleischpreise aus der
Freibank des Wochenmarkte « . . Anwesend waren
9 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu 60 ,«4 . — . Rindfleisch 68 , 72 . —, Schweinefleisch 70 . 74 . — .
Kalbfleisch 70, 74 . Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — 1 ) Biktu -
« lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 76 , — , Rind 72 , Hammel 60
bis 70, Schweine 76 , ger . 1 M . , Kalb 76 , Brod : 450 Gr .
weißer 15, 1400 schwarzer 36 , Mehl : 500 Gr . weißer 16,
schwarze» 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Grie» 24 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .40 — 00,500 Gr . Butter 1 . 10, Rindschmalz — . — , Schweine-
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Gier 42 , 1 Liter saurer
Nahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
bnchenholz 00 .—, —.—, Waldtannenbolz 00 . — , 50 Kilo Heu0.- , Stroh 0 .00 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aalen : 0 .00 ,
Bärsch 00 , Hecht 00 , Bresen 00 , Milben 00 , Karpfen 00 ,
Schleien 00 , Rothaugen 00 , Koretsch 90 , Zander 0>—

Offene Stellen .
Erledigte Stelle» für Militärauwärter

(Leute mit Civilversorgungsschein ) .
14. Armeekorps . ( Nachdruck verboten .)

Landbriefträger auf 1 . Januar 1895 bei Kaiser!.
Postagentur Altfimsswald . 6 Monate Probezeit. Anstellung
auf 4 wöchige Kündigung. 209 M . Kaniion kann durch Gehalts¬
abzüge gedeckt werde » . 650 M . Gehalt und 60 M . Wohnungs-
geldziischnß . Aussicht ans Verbeflerung.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 27 . Sept. Dem „Hamb . Korresp .

" wird
offiziös aus Berlin gemeldet : Die Erörterungen über
gesetzgeberische Maßreg elugegen die Anarchisten
u . s . w . schließen Ausnahmegesetze völlig aus ; die Ent¬
scheidung darüber, ob und welche Maßregeln auf dem
Boden des gemeinen Rechts zu ergreifen feien , wird erst
nach der Rückkehr des Reichskanzlers von seinem Urlaub
erfolgen ; es ist also auch noch nichts über die Beschreitung
des Weges der Reichsgesetzgebnng entschieden .

Berlin , 27. Sept . Der siebzehnjährige Anarchist ,
Vergolder Sczcodry , wurde wegen Fuiidniiterschlaguug
zu einem Jahr Gefüugniß verurtheilt . Anläßlich der be¬
kannten Schießaffaire Schäme und Genossen ward bei
Sczcodry eine Haussuchung abgehalten , wobei ein Dolch
beschlagnahmt wurde , den er gefunden haben will . Da
er sich vor Gericht frech benahm , erkmmte das Schöffen¬
gericht obige exemplarische Strafe . (Frf. G . A .)

München , 27 . Sept . Wie die „Neuesten Nachr .
"

mittheilen , ließ der Kaiser im Sterbehause des jüngst
verstorbenen Regierungspräsidenten Frhrn . v. Pfeufer
einen prachtvollen Kranz abgebe ».

Pest, 27 . Sept. Heute Vormittag begann unter
dem Vorsitz des Fürstprimas VaSzary die Bischofs »
konferenz , woran fast sämmtliche Erzbischöfe und Bi¬
schöfe Ungarns theilnahmeu .

Pest, 27 . Sept. Zu Ende nächster Woche wird
die Delegationstagung geschloffen. Am Montag
findet die letzte ungarische Ausschußsitzung über den Oecn-
pationScredit statt . (Etr . P .)

£ Paris , 27 . Sept . Der Mulatte Norton ,
welcher mit dem früheren Direktor der „ Cocarde " ,Ducret , eine Liste von französischen Staatsmännern und
Abgeordneten aufgestellt hatte , die im Solde Englands
stehen sollten, und dafür zu drei Jahren Gefängniß
verurtheilt wurde , welche Haft er vor 15 Monaten
antrat , ist im Zuchthause von Poissy nach kurzerKrank -
heit den Entbehnmgen der Zelleuhaft erlegen . (Norton
hatte , wie man sich erinnert Deroulede und Milleboie, mit
ihnen auch Maurice BarreS und einige andere be¬
kannte Persönlichkeiten so mystifizirt, daß sie einen
Augenblick für ihn einstauden, und als ihre Thor-
heit sich klar heransstellte , für den Spott nicht zu sorgen
brauchten . Die beiden Erstgenannten legten ihr Mandat
freiwillig nieder. Millevoie in der Hoffnung , seine Wähler
würde » ihn bitten, sie in der neuen Legislatur wieder zn
vertreten . Allein dies geschah nicht , mH Maurice Barre s
wurde von den Seinigen ebenfalls im Stiche gelassen .
Das hat dem ehemaligen Abgeordneten von Nancy nicht
als Lehre gedient» denn wo irgend etwas Hirnverbranntes
gegen Negierungslnänner behauptet wird, ist der jetzige
Direktor der „ Cocarde " immer dabei.)

Dev Krieg nm Korea.
London , 27 . Sept.

Der „ Times " wird aus Shanghai gemeldet , ein
Kap it .än sei wegen Feigheit Hinzert chtet worden.— Die „Kwanghai" strandete an einem Felsen der
Talienbai , als sie aus der Seeschlacht entfloh , und
wurde später von Japanern in die Lust gesprengt . Die
Zahl der verlorenen chinesischen Schiffen beläuft sich
demnach auf fünf , mit Einschluß eines Schiffes, dar
unglücklicher Weise durch den Sporn der „ Tst Auen"
getroffen wurde und versank.

Nach aus Aoko hama cingegangenen Nach¬
richten haben die Tonghakrebellen , die Urheberdes ersten revolutionären Ausbruchs in Korea, die Ja¬
paner bei Taiku im Süden Koreas angegriffen . Bon
Soeul sind Verstärkungen abgegangen .

Ueber New-Dork wird der „Agentur Dalziel" aus
Shanghai gemeldet , daß Li - Hung - Tschang in
kurzem als Vicekönig durch den ehemaligen Gouverneur
von Hupuh ersetzt werde . Der ehemalige Ge¬
sandte in Japan sei als Zeichen des kaiserlichen
Mißfallens d e g r a d irt worden . Der Militärgouverneur
von Mukden ist zum Superintendent des nördlichen
Handels ernannt worden . Vier kaiserliche Prinzen
beaufsichtigen für den Kaiser den Lauf der
Dinge in Tientsin . 180000 sogenannte Soldaten ,meistens zusammengelaufener Pöbel , lagern um Mukden
zu dessen Vertheidigung; die japanischen Kriegsschiffe
kreuzen im Golf von Petschiü . (Straßb . P .)Berlin, 27 . Sept . Der deutsche Kreuzer „ Marie"
ist am 26. September in Iokohama eingetroffen .

(Telegramme .)
London , 28 . Sept . Der chinesisch- Gesandtein der Hauptstadt Korea's soll Selbstmord begangen

hgbea.

London , 28 . Sept. Ueber den Anfall der Par¬
lamentswahlen in Japan wird gemeldet, datz dieselbe»
eine große Majorität für das Ministerin« ergebe»
haben .

Telegramme der . .Badischen Presse."
Berlin , 28 . Sept. Die „Kreuzztg." « eldet, durch

Kabinetsordre vom 5 . Sept. sei dem Zwischenwerkr
I a bei Königsberg der Name „Zwischenverk Gröber»*
verliehen worden .

Berlin , 28 . Sept. Im Bundesrath find weitere
Anträge und Bestimmungen betreffend AnSnahmea
von dem Verbat der Sonntagsarbeit i« G»Werbebe¬
triebe vom Stellvertreter des Reichskanzlers zur Be-
jchlußfaffung vorgelegt worden .

Berlin , 28 . Sept. In Abgeordnetenkreisen Wirt
die Absicht besprochen, die Sitzungen de? preußischen
Abgeordnetenhauses bis zur Herstellung eineS nese«
Geschäftshauses ins alte ReichStagSgebäude za verlege«.

Berlin , 28. Sept. Me die „Kreazztg." meldet,
wurde auf die Stelle des am 30. September aus de«
Staatsdienste ausscheidenden RegierungS -Pristdeaten
Diest in Merseburg der bisherigeRegierungspräsident
in Anrich , Graf Stalberg-Wernigerode . zu« Regie-
rungspräfidenten in Anrich Oberprifidialrath Estorfs
in Koblenz ernannt.

Berlin , 28. Sept. Die „Baff . Ztg." schreibt z«
ihrer kürzlicher Meldung, daß Erhebungen über Heran¬
ziehung des ReichSfiskus zu den Kommunalabgaben
veranstaltet werden , es werde ihr jetzt von anderer
Seite bestätigt , daß de« Reichstag in der nächsten
Tagung ei« dahingehender Gesetzentwurf zu gehe« werde.

Berlin , 28 . Sept. Rach dem „Berl . Tagebl."
cirkulirt in Kolonialkreisen das Gerücht, Legationsratz
Kayser beabsichtigt, sich von seinem Posten zurückzu¬
ziehen . Der Gouverneur Zimmerer soll zu seinem
Nachfolger in der Kalonialabtheilnng de« Auswärtigen
Amts ansersehen sein .

Wien, 28 . Sept. Rach hier eingetroffenen Privat«
Meldungen leidet der Kaiser von Rußland in der That
an einer gefährlichen Nierenkrankheit, infolge deren
sein Leben in Gefahr schwebe.

Wien , 28 . Sept. Der österreichische Gesandte
in Bukarest . Graf Zolachowski , verläßt demnächst
seine» Posten ; sein Nachfolger wird Graf Welsersheimb .

Wie«, 28 . Sept. Bei den Wafferleitungsarbeiten
wurden 4 Arbeiter verschüttet. Einer wurde todt, die
drei andern schwer verletzt hervorgezogen .

Wetter-Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt!
30 . Sept . : Veränderlich, kühl , windig.
1 . Olt . : Wolkig mit Sonnenschein, etwas Regen , wärmer.
2 . : Wolkig veränderlich, Strichregen, milde Luft, windig .
3 . : Wolkig mit Sonnenschein, milde Luft windig , meist trocken .

Wasserstand des Rheins.
Waran . 27 . Sept . , Mrgs . , 3 .91 m. , gestiegen 1 cm.

Fmnil iennachrichte» .
Anszug ans den Staiidesvncher» Karlsruhe .

Geburten : 22 . Gept . MarthaMina,Vater Berthold
Huber , Schlaffer. 23 . Wilhelm Friedrich, Vater Wilhelm
Bickel, Schreiner . — Karl Wilhelm, Vater Wilhelm Maier,
Güterarbeiter . 24 . Wilhelmine Karoline, Vater Karl Otto
Wilhelm Granbner , Güterarbeiter . — Otto Alfred Curt ,
Vater Otto Vögele, Eisenbahnarbeiter. — Bertha, Vater
Gottlieb Schumacher , Bahnhofarbeiter . 25 . Arthur Franz
Friedolin , Vater Wilhelm Krüger , L-zarethiuspektor . — Leo -
>,ld Emanuel , Vater Karl Augenstein , Stadttaglöhner . 26.
Adolf Heinrich, Vater Jakob Friedrich Marsch , Portier . —
Franz Anton , Vater Josef Dengel, Kaffendiener .

Eheschließungen : 27 . Sept . Friedrich Teruet von
Heidelberg, Großh . Banrath hier, mit Elisabeth Wernet von
Mannheim . — Otto Körner vau Klein- Sisbeck, Hilfshoboist
hier, mit Karoline Holl van hier. — Bernhard Schneider
von Nehren, Käfer hier , mit Luise Pallmer von hier . — Karl
Kunze von Philippsburg , Lokomotivheizer hier , mit Hermine
Leibrecht Wittwe von Muggenbrunn .

Todesfall : 26 . Sept . Mathilde Schmidt , Privatere ,
ledig, alt 56 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Zell i . W . Emma Echlageter geb. Salathe , 48 I . a.
Lahr . Euphrostna Beck geb . Spänle .

Brie . no - und Berg »mgm »gS-Ar»zetger .
Freitag , 88 . Sept . :

Allgem . Kadfayrer -Hlnio » . Zusammenkunft i. d. Eintracht.
Jechtkkuö „ Kermnnduria " . Halb 9 Uhr Uebungsabend .

im Saale des . Ritter " .
Htoller' fcher Stenographen -Herein . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschnle .
Stenotachygraphenverei « . Uebungsstundein der Gambrinus»

halle , Erbprinjenstraße 30 .
tzurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Inrngeseflschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Perband deutscher Aaudlnugsgehilfe « . Versammlung

im . Landsknecht" .

Briefkasten .
Wir ersuchen unsere Herren Korrespondenten , da» Pap «

stet» nur auf einet * Seite zu beschreiben.
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1̂ .tat Hotel Mvnepol ,

cist. 5
- "mtt Humorist. Bsrträgen unter gefl .

Mitwirkung des BereinSorchesterS.
Lochkarten fär das gemeinschaftliche

Abendessen (Härin,essen ) sind zu
ML 1 im Reiseburcau Franz « euer
HebetftroHe1 und im Hotel Monopol
erhältlich,
U447 Der Vorstand.

Berbaxd de«tscher
KaudlungS - Gehilfe«

in Leipzig .
Kreis -Verein Karlsruhe «
Freitag den 28 . September :

' Wochen-Versammlung
in unseremBereinSlokal „zumLandd-
knecht "

Um pünktlichesErscheinen islrd ge¬
beten. 985

Der Vorstand «

Arevds '
icher Steuograsrn -

Cluv Karlsruhe .
BereinSlokal: Zur Götter¬
dämmerung ! Kaiser-Passage.

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterricht«- und UebnngSstnnde«.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden.
— Unterricht uneutgeltlich. Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Roller'scher
Steiwgraphen-Verein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag

Abends 8 Uhr , Uebungs - Abo»!
in der Leopoldschule . 3815

Der Vorstand .
ZLiker-Verem Karlsmke.

Heute Freitag 11043*
Trohe für Herren.

(Lokal | , Weißen Bären.)
Artilleriebuud St. Barbara .

Samstag den 29 . d. M . , Abends
halb 9 Uhr , Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen " ,
Ecke Zähringer » und Adlerstrabe.

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird ersucht.

Ehemalige Artilleristen , sowie die
rktiven Kameraden sind herzlich will¬
kommen . Der Vorstand.

NB. Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Theils V o r t r a g des Kamera¬
den Stäb . 11554

KMok . iklktotom
der badischen Residenz.
Wir setzen unsere Vereinsmitglieder

in Kenntniß , daß der vorbesprochene
Ausflug

«ach Untergrombach,
Sonntag den 3». September 189«,
bei günstiger Witterung stattfindet.
Abfahrt 12 Uhr 15 Min. Sammel¬
platz Hauptbahnhof. Es werden die
Mitglieder ersucht , die sich noch in
der Liste einzeichnen wolle » , spätestens
bis Freitag bei unserem Vcreinsmit -
glied Herrn Dresse ! solches vor-
zunehinen . Für Fahrpreisermäßigung
ist gesorgt .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet
11522 .3 .2_ Der Vorstand.

Rllgem . HaiTfafiMfclltium
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl -Friedrichstratze .
— Geschäftliches . — Gesellige Unter
Haltung.

Gäste jederzeit willkommen
977 *

Billig zu nertafen

Badische Presse . Nv . Ä .

Billigste Bezugsquelle am Platze
191 Kaisersti *. 191

empfiehlt ihr grosses Lager für die
Horbs t - Äaison . 10902

191 Kalserstr . BeckerKalsarstr.

Deutsch «» Holzarbeiter -Verband .
Zahlstelle Karlsruhe .

bestehend in : Concert , Theater , Gesang « . Tanz ,
am Sam- tag den 29 . September . Abend« 8 '/» Uhr,

im „Coloffenm -Saal ", Waldstraße. 11548
Eintritt für Herren 80 Pfennig , Damen 15 Pfennig . "W>

Hierzu laden wir die Mitglieder der benachbarten Zahlstellen , sowie
am Orte hiermit ein . Das Oomitö .

ZShringerstratze63 im Laden : 1 neues
Sovha , 1 zweith . Weißzeugschrank ,
1 Chiffonnier , 1 Kommode , 1 Glas¬
schrank , 2 Betten , 1 Haarmatratze,
1 Klapptisch , viereckige Tische, Spiegel ,
Bilder , Hausse gen , 2 große Wirths-
lampen , 2 Nahmaschinen zum Treten ,
Küchentisch und Hocker , alte Stühle,
Schäfte, Kellerschränke und 33« °
schieden « . 11557

Stuttgarter
Schuhwaaren -Ausverkauf

in der Kaiser - Passage .
Empfehle größte Auswahl

Herreustiefel , Damen »
stiefel und Kinderstiefel in

, nur bekannt guter Arbeit
_ isehr billig. 1
Alle Arten Sommer -Schnhwaare « werden , um ganz

I zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben .
Achtungsvollst 10612 .20.8 !

Willi . Wacken ,
Stuttgart - Heidelberg .

Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit.

Dir Vaubrschlagrsabeik
3m Marum , Karlsruhe ,

' ■
empfiehlt 11553*

complette Fenster- und Thörbeschläge
» jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen.

Abonnemenls -Kinl
'
aöung .

Der

Mri . KieWPer snb 8i«>M
_ Organ der Zuchtgensffenfchaften ^_
wird tzjedem strebsamen Landwirth und Viehzüchter zum Abonnement
empfohlen ; ebenso den Viehhändlern , Exporteure «, de« »a*dw . Der»

eiuc» «ud « enoffenschasten. ,
Abonnemeutspreis pro Vierteljahr SS Pfg sie »

Haus geliefert.
Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Postboten entgegen .

Der „Oberbadisch« Viehzüchter " erscheint alle 11 Tag« im Ilmfang« von

i«S

4 bi»
12 Seiten in Meßkirch (Baden) . (Zeitungspreislist« 1893 , Nachirag .15,

Nr. 4797»).
Aus feinem Programm verzeichnen wir folgende hauptsächliche Punkte ;

Aufklärung und Belehrung über das Genossenschaftswesen. — lieber rationelle
Viehzucht und Ernährungsweise des Jungvrebes. — Ueber Ausstellungen im
In - und Ausland. — Prämiirungen und Viehschauen. — Vorzüge der Simmen«
thaler Raffe . — Raffenzucht. — Zuchtmaterial . — Ueber die hauptsächlichsten
Viehkrankheiten. — Konkurrenz. — Absatzgebiet . — Transportbedingungenund
Verordnungen der verschiedenen Länder . — Mittheilungen aus dem oberbadischen
Verbandsgekiet . — Aus den weiteren Znchtgebieten Badens und des Auslandes,'owrit daS Simmenthaler Vieh gezüchtet wird. — Interessant« Anregungen,
Liehhandelsbericht«, Vcrzeichniffe der Genossenschaftsmitglieder, der Obmänne »
und Direktionen . — Marktverzeichniß. — Biehverkauft -Liste« — Fragekgstm .

Feuilletons und vermischte Nachrichten u. s. w. 1VSS2
finden bei der großen Auflage der Zeitschrift weiteste

Verbreitung bei billigster Berechnung.Insevate

Ziehungs -Listen
der

^ranlfurtter Hferdelotterie
find zu haben pr. Stück 10 Pfg. bei der

ExpeMm iler „ KailWea Prejss
"

.
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken.

Versteigernnst.
Samstag , 28 . September ,2 Uhr , im Aukltonslokal Kroneu -

stratze ÄS 'Kl werden 2 sehr gute
Nähmaschinen , 1 hübscher Ucber-
zieher f. mittl. Figur, 4 guter Hohen-
zollermantel st jung . Herrn , modern¬
steife Herrenfilzhüte in grau und
braun» Gummistoff Handschuhe , 1 fast
neuer Uniform-Mantel für Bahn¬
bedienstete od. Schutzleute geeignet ,
Buckskin-Coupons für Hofen , Hosen
und Weste und für ganze Anzüge ,
S elagerte feine Cigarre» , ff.

ee . Cognac» Rum , Arae und
Kirschwaffer versteigert , wozu ein¬
ladet 11547

L . Haas , ÄuktionsgescMft .

Montag den 1. und Diens¬
tag den 2 . Oktober bleibt
»nein Geschäft, hoher Feier¬
tage wegen, 11553

geschlossen.
II . Schwarzwälder,

vorm. Weinheimer.

II

Der

L foWvm $
ifTbaS älteste , gedirgciislc , reichhaltigste Blatt am Pmtz .

Seine werthvollen Beilagen :
Das Illustrirke Unkrrhalkungs -Blalk

und
Der Hausfreund

sichern ihm den Beifall und die rückhaltslose Anerkennung immer
weiterer Kreise, so daß er sich dank seiner gleichmäßigen Ver¬

breitung als
Insrrlions -OrgÄU

von zweifelloser Wirksamkeit bestens empfiehlt.

Bon Neujahr ab erscheint der .Pforzheimer Be¬
obachter " nur noch

« inmaltiiglich ,
dagegen

ln bedeutend vergrößertem Format ,
mit einer Rotationsmaschine hergestellt.

Außerdem wird er sich durch einen schönen , deutlich les¬
barm Druck auszeichnm. Sämmtliche Zeitungsschriftmsind neu
angeschafft.

Um dem Blatt eine möglichst große Verbreitung zu sichern ,
wird der bisherige Abonnemeutspreis mehr alS UM di«
Hälfte ermäßigt.

Der „Pforzheimer Beobachter" kostet sonnt von Neujahr ab
durch die Post bezogen inkl . Bestellgebühr nur M» 1.78 Pf . pro
Quartal und nehmen Bestellungen sämmtliche Postanstalten und
Briefträger entgegm . 10974

3E

Hansconvrrtsmit Fiima in
Qualitäten billigst
Buchdrnckerei d. ,

diversen Farben und
zu beziehen durch die
Bad . Presse ".

Gänselebern
werden fortwährend angekauftKreuz-
straffe IS » eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche . 11383*

Wirthschastm.' N
werden von tüchtigen Wirthen , Ober¬
kellner , Koch rc. zu pachten event.
zu kaufen gesucht. Offerten von Ver¬
käufer solcher Objekte sieht entgegen
K. Tröster , Geschäfts - Agent , Kreuz«
ftraße 17._ 10340. 10.7

Ein Zweivad
(Pneumatik ) ,

5 Monat gefahren, beinahe wie neu,'
ist Umstände halber gegen jedes an¬
nehmbare Gebot zu verkaufen. 3.2

Von wem befördert dir Expedition
der „ Bad . Presse " unter Nr. 11473 ,

Em Kküllkll!!,
eine bessere, gewandte, findet in einem
Hotel als Saalkellnerin sehr gut«
verdienstreiche , dauernde Stellung
durch K. Tröster , Kreuzstr. 17. 2.2

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 23 . Scpt :

AbendgotteSdieiist 6 Uhr.
Samstag den 29. Sept . :

MorgengotteSdieust 7 „
Haupt » » ' !; rdie»st 9 „
^ ugeaivgottesdienst 3 „
Sabbath -AuSgang 6' ° „

An Werktagen :
Sonntag den 30 . Septeniber ;

Morgens 6 „
Bon Mittwoch 3 . Okt. ab : 6» „
Abendgotttesdienst 5*° „
Jsr . Religions -Gesellschaft.

Freitag den ' 23 . Sept . :
Sabbath-Anfaiig 6 Uhr.

Samstag den 29. Sept . :
Morgengottesdienst 7- „
Nachmittagsgottesdienst 4** »
Sabbath - Ausgnng 6W „

Sonntag den 30. Sept. :
Morgengottesdienst 5 ' ° „
Nachmittagsgottesdienst 12** _

Nenjahrs Fest :
Sonntag den 30 Sept. :

Fest -Anfang \ ß
AbendgotteSdieiist / 0 •

Montag den 1 . Okt. :
Morgengottesdienst 6 »
Predigt 8" .
Nachmittagsgottesdienir 4" „
Abendgotiesdienst m

Dienstag . den 2. Okt . :
Morgengottesdienst C „
Nachmittagsgottesdienst 4“ ,
Festes- Ansgaiig 6“ ,

An Werktagen:
Von Mittwoch 3. Okt. an :

Morgengottesdienst 5" ,
Nachmittagsgottesdienst 5" „

in solides, anständiges Zim¬
mermädchen, das nähen ,
bügeln und etwas servieren
kann, wird sogleich gesucht

11486 .2 .2 Kalserftratze 218

rfS '
i

Lehrling gesucht.
I » unserem Druckerei

Geschäft wird ein Lehrling
angenommen. Derselbe ev
hält gleich Lohn,

Näheres in der Expedition
der „Badischen Presse"

Ein sehr geräumiger» Heller

in frequentester Lage in 11556 .2-
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Kölner Neueste Nachrichten, Fremdenblatt und Handelszeitnng .

Nu a »<»« «ls - politische T naes ^eitnna . Herausgeber :
D r . Ha « S Riefet iit KöI « .

UuabhSngige politische Tageszeitung
V-zrrgspveis für» - <rs t)ierUlja ^t» rot* S Md^k.

Wirksamstes Jnsertionsorgan. ^ ^ , KratiSbeilsge :
Wirksamstes Jusertionsorgan

Kölnische S » nnt » Gs - Zeitunfi . - '- ^ - a—

Probenummern versendet die Geschäftsstelle in Köln , Passage 43 , gratis und franko . 10967 .2 .1

Wiitt-LllAchkrug.
! Vom 24 . bis 28 . d . M . , je Nach
Nittag» 2 Uhr anfangend, versteigern
» ir die über 6 Monate verfallenen
AahrnitzpfSnder bisLit . N . Ar . 4000
» nd zwar :
Areitag : Ellenwaareu , Kleider ,

Uhren rc .
Karlsruhe . 29 . September 1894 .

Städtische Spar - u . Pfandleihkasf «
Verwaltung 11285 6.6
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Haus - tt. Bauplatz
Versteigerung.

Montag den IS . Okt . d. I .,
Vormittag - Lv Uhr ,

wird im Amtszimmer des Notars ,
Kaiserstraße Nr . 117 auf Antrag der
Eigenthümer :

Das an der Durlacher¬
straße dahier , unter Nr . 69
gelegene Anwesen , neben einer¬
seits Viktualienhändler Johann
Wilhelm Wittwc , anderseits
Tiinchner Friedrich Wagner
Ehefrau , mit einstöckigemWohn¬
haus nebst Hintergebäulick -
leiten und dem auf der Rück¬
seite an die Kapellenstratze
stoßende Baugelände von ca.
400 gm Flächeninhalt ,

taxirt zu Mk . 25000
zu Eigenthum öffentlich versteigert .

DieSteigerungsbedingungen können
im Amtszimmer des Notars eingrsehe»
werden .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1894 .
Gr . Notar :

E gftcentttt . 11516 .2 .1

ÄMSMMrtWt .
Die Kreiswegwartsstelle Distrikt

Nr . 15 des Kreisweges , Nr . 11 —
Strecke Weingarten - Staffort und
Staffort -Leopoldshafen ist in Erledig¬
ung gekommen und soll alsbald wieder
besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 408 Mk .

Bewerber um diese Stelle haben
Ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund , Ge¬
sundheit und etwa geleistete Militär¬
dienste längstens bis zum 6. Oktober
d. I . an die Sr . Wasser - « nd
Stratzenbauiuspektion Karlsruhe ,
Karlstr . 51 , einzureichen . 11303.2.1

Die
Wein- &

.
.

von

Karl
"

)
Dnrlach ,

empfiehlteinen selbstgekelterten reinen
la . süßen neuen

Apfelwein
sowie einen guten sogenannten
. »»Keisser “
}u Len billigsten Preisen .' Bestellungen werden sofort und
DÜnktlickst ansgeführt. Fässer werde»
franko in's Hans gebracht und ab-
peholt. 11400 .3 .2

Ein Klavierspieler
it sich bei Abhaltungen von

Festlichkeiten aller Art . Adresse zu
erfragen unter Nr . 11487 i» der
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.2
Zu verkaufen .

1 Kanapee und 2 Fauteuil sind
^ - billig zu verkaufen in der Stefanien -

. Ja - »aste 67 . Es würde auch einzeln
^ gegeben . 11523 .22

LZ . Kanarienvögel.
ruhe ' Junge Harzer Roller versendet
11» kiner Garantie lebender Ankunft per

. « ÄStück f . s und 10 Mk . K . Hils ,' “
Ümoiici , . . che 71, Karlsruhe.

Fahrniß -Versteigerimg. IWtz
Freitag den 88 . Gept ., Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag Aerronstrahe 1» , r Hreppe « hoch , gegen Baarzahlung
öffentlich »ersteigert :

1 Sekretär , 3 zweith . Schränke , 2 Kommoden , 1 Kanapee mit
6 Polsterstühlen (Plüsch ) , 1 Chaiselongue , 1 Waschkommode mit
Marmor zum Zuklappen , 1 Waschaestcll, 1 Ausziehtisch mit 3 Ein¬
lagen , 1 Amerikanerstuhl , I Eckschränkchen , 2 Bücher -Etagere ,
1 Zusammeuleg -, runde und eckige Tische, 2 Drehstühle , Schirm - und
Blumenständer , 1 Fenstertritt , 1 Schlitten . 1 noch neues Closett ,
1 Blumenbnnk , Nohistnhle , Fußschemel , 1 Znsammenlegstuhl für Kranke
noch neu , 1 Schlüsselkästchen , Spiegeln , Reißbretter , 1 Eierständer ,1 Mehlkasten , 2 Bettstellen , 1 eiserne Bettstelle , 1 Haarmatraze mit
Polster , Plüinaux , Kopfkissen, abgenähte C . uoerten , 2 Nachttische,
weiße und farbige Porhänge mit Gallerte » , Wandconsole , Wanduhren ,Gallerten , diverse Bücher , Flanellunterhosen , 1 Jttisgariiitur , 2 Kaffee¬
röster , Tortenplatten , Leuchter , div. Reisetaschen , div . Bücher , Maku¬
latur , div . Küchengeschirr , 1 GaSheerd , Bügeleisen , 1 Räncherlampe ,
1 große Parthie Wein - und Bierflaschen , Züder rc . rc .,

wozu Liebhaber höflichst entladet 11510

8 , Hischmann , Anktiollsgeschaft .

Steiiogimphie -ALttiks.
Wir eröffnen Donnerstag den 4 . Oktober 1894 unter

der bewährten Leitung des Herrn Lehrers Kaufmann wieder einen

neuen Unlerrichtskms -ME
zur Erlernung der Stolz 'schen Stenographie.
Unterrichtszeit : Dienstag und Donnerstag , Abends 8 —9 Uhr
Lehrzimmer : Gewerbeschule , Zirkel 22, Zimmer 20.
Honorar : Mk . « —

Anmeldungen werde» gefl . entgegengenommenbei Hrn . F . Schmidt ,
Docent am Polytechnikum , Lachnerstr. 14, in der Buchhandlung
Nemnich , Kaiserstraße 76 und am ersten Unterrichtsabend im Lehi -
zimmer. 11535 .21

Der Vorstand
des Stolze'schen Stenographen-Vereins

empfiehlt zu billigem Preise

Louis TLvutz,
11281

Waidstraffe 44 .

vis vsrUiisr

40ster Jahrgang ,' erscheint zweimal täglich and zwölfmal in der Woche.
Die Abend - Ausgabe mit grossem

Courszettel ist vornehmlich den Angelegenheiten der
Börse , des Geldmarktes , des Waarenhandefs
und der Industrie gewidmet, verzeichnet aber auch Alles ,
was der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit
bringt . Handels - und steuerrechtliche Fragen jverden durch

eine hervorragende juristische Autorität erörtert .
Die Morgen - Ausgabe gibt, in Anlehnung

au die Grundsätze der nationalliberalen Partei Auskunft über
alle Vorgänge der inneren und äusseren Politik , enthält sach¬
verständige Referate über Theater , Musik , Literatur etc . :
in ihren „Neuesten Handels-Nachrichten“ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten Markt- Berichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilnngen vom commerciollen
Gebiet zusammen .

vie „Berliner Börsen -Zeitung
“ « jed«- Wocheund

wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und Restanten -Tabelle ,monatlich einen Coupons - Kalender mit Angabe der Berliner Zahl¬
stellen, ferner die Ziehungslisten der Preussischen Klassen¬
lotterie sofort nach der Ziehung .

Für die TeXtil - Ißdnstrie und für die Nontan IndN8tl 'ie bringt
die Zeitnng täglich Berichte von allen allen Deutschen Märkten .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten die weiteste , Cr-
breitnng in geschäftlichenKreisen . Inserate Jeder anderen llrt werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt, d "r sich durch Kanfkralt und Kauf¬
lust auszeichnet. 10972

„Berliner Börsen-Zeitung“,
Berlin W, Kronen-Sirasse 37,

FeiertagsHnlbertleikt
mein GeschSst usss
Ir . Montag den 1.
und Dienstag den

2 . Oktober
geschlossen .
Adolf Stein,

und Modewaaien.

Montag den I . n .
Dienstag den K.

Oktober
bleibt unserGeschäftFeier¬
tage halber

geschlossen .
11638 .2 . 1

H . Fuchs Söhne,
n n

11550 Hoher 3.1

Feiertage
wegen

Ist mein Geeohäf #

Montag den I . Oktober
und

Dienstag den 2 . Oktober

geschlossen .

F. Idstein ,
Eierhandlung,

Hebelsfr. 1 u . auf dem Mark*

Telephon Nr. 294

i " nstag Abend 7 Uhr ist
lei -- geöffnet.

□
Anterrocke.

Eine große Parthie Nnterrötke , so
lange Vorrath L 50 —80 Pf . p. Stet
D. Schwarzwälder ,
10.6 vorm . Weinheimer, 10024

Kaiser st ratze SS
finfhoor Cervetatwurst ä 1,20
UUlilQuI Mk . Leberwurft 1 .—,
Roth — 0,75 , Zunge » — 0,80 ,
Sittzeulvurst 0 80 pro Pid . liefert
geg . Nachnahme die Wnrstmacherei
doii A . Zacher in Gotha . 11504

WsMM . il
Für Mark 4,50 c !» 5 Kilo

Pestpacket la . feinste LoNrtteu -
ieife versendet franko die Fabrik
Blauet & Cie . , PiemasenS .

Tanz-Antcevicht.
Herren und Dame », welche

das Tanzen grüudstch und
sein erlernen wollen , theile
ich mit , daß mein Tanzkur *

tttwoch den 3 , Oktober ,
Abends 8 1;, Uhr , im Saale de* Gast¬
hauses „zum Ritter "

, Kronenstr . 46,
beginnt . Anmeldungen können bei
dem Wirth , sowie bei mir selbst jeden
Abend dort gemacht werden .

ES ladet ergebenst ein l 1871 .4L
Achtungsvoll Wilh . Pallmsr ,

Tanzlehrer aus Karlsruhe .

Privat - Tanzunterriclit.
für jedes Alter wird vom 1 . Oktober
ad in meinem Lokal, sowie auch in
jeder Wohnungde » Unterrichtsnehmer *
ertheilt . Briefliche Anmeldungen
nimmt entgegen

Achtungsvoll
Wilh . Pallmep f

11372 .4 .8 Tanzlehrer ,
Karlsruhe , Werde , platz 31 .

« NM
ist die Ha »ptagent « r einer chochacht»
daren , sehr leistungsfähig « , Lebens ,
.' erlicheruugs -Gesellschaft für Karls¬
ruhe zu vergeben . Reflektanten in
geachteter Lebeiisstellnug und i«
feineren Gesellschaftskreisen verkehrend,
werden gebeten ihre Offerte unter
Chiffre U . G . B. 11552 in der Ex-
pedition der „ Bad . Presse " abgeben.

Bcrircter.Ges«ch.
Ein leistungsfähiges Haus Süd -

dentschlands sucht für den hiesigen
Platz einen tüchtigen Vertreter für den
Verkauf feiner echt gebrannte «
Wasser gegen entsprechende Provision .

Anfragen sind unter K. 9705 an
Rudolf Masse Frankfurt a . 91 .
,ii richten ._ 11418 .2.1

Tausch .
Ei » Banunteraehmer sucht eine*

•eu seinen tvmfiu gebauten , sehr
7« »table « Häusern , welche in guter
sage gelegen sind , gegen einen Bau¬
platz oder , gegen ei» ältere - , zum
Abbruch geeiauetes Hau - zu vor «
uruscheu . Offerten unter Nr . 11441
.volle man gefl. in der Expedition
«er „ Bad . Presse " abgeben .

Buckskins .
VuckSki « Reste , couponweise für

.anze Anzüge , für Joppe « , Hose »
md Weste und für einzelne Hofe «
: at fortwährend bistig zu verkaufm
ins AnktiouSgeschäst von I— Haas ,
kionenstraße 22._ 11245*

aMMMMMMMaHMMBl

ioftfieatst
z « Karlsruhe .

Freitag den, 28 . September 1804.
3 . Quartal . 101 . Ab «nn.-Borstellung.

Die wilde Zagd.
Lustspiel in vi« Mten von Ludwig

Fulda .
Regie : Mrektor H rucke.

Perfouk « :
Ferdinand Crusi»S, . .

Banquier ' ' ' Mark.
Li nestine, s. Frau . . Fr . Kachel-Bender,
lliila , seine Tocht. . . Frl . St . George».
Nelanie Dalberg , Malerin . Fr . Höcker.
Lanitätbrat Liebenau . . Hr. Lange.
Helene, seine Tacht. . . . Frl .Engelhardt .
Lr . Max Weiprecht. Privat - ,

docent der Geschichte
' « r . Hsa « .

LaronTroll Felsenstein Hr . Waffermann .
Paul Krüger , Kaufm. . . . Hr. Brehm.
Dr . Barry . Hr. Reiff.
Struve . Hr . Hallego.
von Bendorf . . . Hr. F . Hancke.
Hellburg . Hr. Benedict.
Lorenz, Diener Weiprecht 's , Hr . Zdrnitz.
Karl , Diener b . CrusiuS . . Hr. Hunkl« .
Anna . Hausmädchen Schwarz.bei Liebenau " 'v s*
Zwischen dem ersten und zweiten Aste
liegen fünfviertel Jahre , zwischen dem
zweiten und dritten Akte drei Bionate .
Anfang '/ . ? Mr . Hude geg. >/,10 Ahr .

Aaffeeröffnung 6 Ahr .
_ Kleine Preise « _

Samstag den 29 . September . Theater
in Baden . Mnfzchnte Borstellung
außer Abonnement. Durch ' - Ohr .
Lustspiel in drei Aufzügenvon Wilhelm
Jordan . DaS Versprechen hinter ' «
Herd . Scene aus den österreichischm
Alpen mit Nationalgesängen von A.
Banmann .

Sonntag den 30. September , 3 . Quartal ,
102 . Abonnements Vorstellung. Die
Stumme von Por -tici . Grob «
Oper mit Ballet in fünf Aulnigen,
nach dem FranzSsischen de« EngW
Scribe . Musik von Auber.
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Sette 8. Badische

Leipheimerempfehlen
ihre

Renditen
in

Grossh . HoflieranteD,
86 Kaiserstrasse 86,

jeder

Preislage

Schwarze und farbige 110K1LL

für Roben , Blusen , Jupon und Besätze .

Liederha!
Unter dem ProtektorateSeiner Königlichen Hoheit

des Grossherzogs Friedrich.
Unsern verehrlichen Mitgliedern beehren wir uns ergebenst

zur Kenntniss za bringen, dass in dem Vereinsprogramm
folgende griissere Veranstaltungen in Aussicht
genommen sind :
Samstag den 29. Septbr. 1894 : Herrenabend im Hotel

Monopol
Samstag den 20. Oktob. 1894 : Familienabend in der

Eintracht
Samstag den 17 . Novbr . 1894 : Humorist . Familien -

abend .
Samstag den I. Dezembr. 1894 : Stiftungs - Konzert in

der Pesthalle .
Samstag den 5. Januar 1895 : Weihnachtsfeier in der

Pesthalle .
Samstag den 26. Januar 1895 : Kaiserfeier im Vereins¬

lokal .
Samstag den 9. Februar 1895 : Kostümfest in der Fest¬

halle.
Samstag den 16. Februar 1895 : Narrensitzung .
Montag den 25. Februar 1895 : Humorist . Familien -

abend .
Samstag den 4 . April 1895 : Familienabend .
Sonntag den 19. Mai 1895 : Sängerausflug nach Neu¬

stadt a . H .
Ausserdem findet Jeden Samstatj Abend im Ver¬

einslokal gesellige Unterhaltung mit musikalischen
und sonstigen Vorträgen statt , zu deren Besuch die verehrlichen
Mitglieder höflichst eingeladen werden. 11529

Der Vorstand «
Nussbaum , Adlerstraße.

Freitag de» 88 . Septbr . :
O r iginal -

enter - Concert
Erfolgreiches Programm . Täglich Neues .

Anfang 8 Uhr . 11544
Freundlich!! ladet ein X->. Siwsrer .
Sainstaa und Sonntag : SchBteenliesl -

pr Im
Keule Ireitag deu 28 . September :

Uniiioristisclies Concert
arrangirt von dem Kom iker Herrn

IXerma >2in JE' jrsaim .sssü -v '
)W r unter Mitwirkung des Violinisten Herrn Otto Mayer . ‘TM®
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

SorzügNches Wiener tzrportöier , Schoppen IS ^ fg.
Dunkles Hrport nach Münchner Art » 10 „ 11542

ScMwaaren
ji Ausver

z« enorm billigen Preisen : S968.lL

\26 Aaiferftratze J26.

Reelle Bedienung .

L
S
Z

Wie empfehlen in überaus großer Auswahl und nur
guten Qualitäten :

*n Een nur denkbaren Stoffen und Farben mit
J » äiiw yUwS Serge- und Plaid -Futter

zu Mk . 14, 16 , 18, 20 , 22, 24 , 28, 30 bis 55.
CaTih *» * 1 aÄj in vielen Stoffen und Farben , Pelerine
ÖvITUW cUUHS zum Abknöpfen,

zu M . 18, 20, 24, 28, 30, 32, 36 bis 54.
Tffil rtf 'lro in wasserdichten Loden ,

J3 >dj V wiUwJÄiö Cheviot , Tuch und anderen
und Stoffen,

Hohenzollern- Mäntel ”t
zu Mk. 18, 20, 23, 26 , 30, 35 , 40 bis 60.

WA * Anfertigung nach Maatz
in anerkannt bester Ausführung zu billigsten Preisen.

Spiegel & Wels ,
Kaiferstratze 7« (Marktplatz ) . um 8.i

Den Herren Reservisten ganz besonders billige Preise .

Billigste Preise .

Fechtunterricht .
Anfang Oktober beginnen neue Kurse in Florett-, Rapier- und

Säbelfechten .
Anmeldungen werdm im Institute Viktoriastraße 3, Vormitttags

zwischen . 8 und 11 Uhr, Nachmittaas zwischen 4 und 7 Uhr, ent¬
gegen genommen. 11536

Th . Zahn «

Julius Hoecky
Weinhandlung,

Kriegstrasse 6 and Kaiserstrasse 102,
empfiehlt sein grosses Lager

in - und auslSndischer Weine
in Fässern und Flaschen.

Specialität : Frühstück - und
Krankenweine ,

Markgräfler Schaumwein ,
Pale Ale und Extra Stent ( Porter) .
„Kaiserblume “, feinster deutscher Sect ,

von Gebr. Hoebi in Geisenheim . 11374*

KebenslMrfiltßoereiu Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in Händen

habenden Gegenmarke»» , in Beträgen jedoch nicht unter
Mk . 10 .—, fo rasch wie möglich gegen Eintrag i» das
Markenbüchlein abzuliefern , kleinere Stücke aber Hun-
lichst bald gegen größere umzutanscheu. 11259

Der Tor stand .

MalMM -FatM
von

A. L. Mohr,
“ ‘

erhielt auf der großen Ausstellung
für Bolksernährnng nnd

Massenverpflegung
in Kiel

für Margarine u . Margarinkäse
die höchste Auszeichnung

Goldene Medaille
und den

Ehrenpreis
her Kieler Handklskammer.
Vertreter für Karlsruhe und

Umgegend 11461

Gustav Broxmer,
Edrr der Bahnhof- « . Wilhrlmstraßr

Damenkleiderstoffe, „
doppelbreit, reinwollen, in Eouponi
von 3 , 5 , 8, 7 Meter nnd mehr
hat fortwährend billig zu verkauf «
das RntttonSgefchSftvon L. Haas
Kronenstrabr 22 . _ _ 11246

nürnberger Spielwaaren
Pnppen und Christbaumschmuck .

Kurswaaren nnd Gebrauchsartikel.
Ntubfliten in 10 nnd 50 Pfg.-Arttke ’nj
Preinliste nur för Wiederverkauf ij

Friedr. Ganzenmüller in Nürnberg]
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